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Zusammenfassung

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wurde die Geräuschsituation (Verkehr, Anla-
gen und sonstige Anlagen) im Planungsgebiet des Bebauungsplans Nr. 482 I „Zwischen Holzbach-
straße und Stadtjägerstraße – Teilbereich Südost“ der Stadt Augsburg prognostiziert und mit den
Anforderungen an den Schallimmissionsschutz verglichen.

Verkehrslärm

Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass sich die höchsten Lärmimmissionen an den beiden
5-geschossigen Gebäudeteilen des Bauteils VI des denkmalgeschützten Telegraphen- und Fern-
sprechbezirksgebäudes. Tags werden die Orientierungswerte der DIN 18005 im Planungsgebiet
überwiegend eingehalten. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV mit 59 dB(A) tags werden
eingehalten. Auch in den hoch gelegenen Freibereichen (Dachterrassen) werden die Orientierungs-
werte höchstens um 4 dB(A) überschritten und somit die höheren Immissionsgrenzwerte der 16. BIm-
SchV eingehalten. Im ebenerdigen Freiraum werden die Orientierungswerte der DIN 18005 eben-
falls nahezu überall eingehalten. Lediglich an den nordwestlichen Rändern des Untersuchungsgebiets
werden die Orientierungswerte um höchsten 2 dB(A) überschritten. Die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV werden jedenfalls eingehalten. Somit sind auch an den bisher geplanten Standorten für
Kinderspielflächen im Freien (Im Innenhof, nordwestlich von Bauteil III, südwestlich von Bauteil VII)
die Orientierungswerte der DIN 18005, jedenfalls aber die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
eingehalten.

Nachts werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete nur in Ausnah-
mefällen an den bahnabgewandten Hausseiten, in den niedrigen Geschoßen eingehalten. Je nach
Lage und Immissionsorthöhe betragen die Überschreitungen bis zu 10 dB(A). Zumeist werden auch
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten, an einigen Gebäuden sogar beidseitig.

Im vorliegenden Fall sind bereits aktive Schallschutzmaßnahmen in Form einer 3 m hohen Schall-
schutzwand entlang der Bahnstrecke umgesetzt und bei den Berechnungen berücksichtigt worden.
Maßnahmen an den umliegenden Straßen wirken sich am denkmalgeschützten ehemaligen Telegra-
phen- und Fernsprechbezirksgebäude nicht aus. Auf der Stadtjägerstraße, Dammstraße und Blumen-
straße gilt bereits Tempo 30. Lärmmindernde Fahrbahnbeläge hätten auf diesen Straßen aufgrund
der relativ geringen Verkehrsbelastung kaum Auswirkungen. Weitergehende aktive Schallschutzmaß-
nahmen sind auf Grund des Abstandes und der geplanten Grundstückszufahrten nicht möglich. Zum
Erreichen gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse sollten, soweit dies aus denkmalschutzrechtlichen
Gründen möglich bzw. zulässig ist, die Wohnungen in den Gebäuden so angeordnet werden, dass
ruhebedürftige Aufenthaltsräume an eine lärmabgewandte Seite angeordnet werden können, an der
zumindest die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Wohngebiete 59/49 dB(A) tags/nachts ein-
gehalten werden. An den übrigen Fassaden des denkmalgeschützten Bestandsgebäudes kann ein
gesundes Wohnen nur mit Maßnahmen des passiven Schallschutzes realisiert werden.

Allerdings kann im vorliegenden Fall eine Grundrissorientierung aufgrund mehrerer Einschränkungen
keine grundsätzliche Lösungsmöglichkeit sein. Zum einen sind bei mehreren Bauteilen beide Haussei-
ten von Überschreitungen der Orientierungswerte bzw. teilweise selbst der Immissionsgrenzwert der
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16. BImSchV betroffen, zum anderen eigenen sich die vorhandenen Gebäudetiefen der denkmalge-
schützten Gebäude weder für eine Grundrissorientierung noch für durchgesteckte Grundrisse (Auf-
enthaltsräume mit Fenstern an beiden Hausseiten).

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Möglichkeiten des passiven Schallschutzes auf
die Schalldämmung der Außenbauteile (Schallschutzfenster, Wände) und schallgedämmte Lüftungs-
einrichtungen begrenzt sind, da Grundrissorientierungen keine wirksame oder mögliche Alternative
sind. Dennoch kann mit diesen Maßnahmen die Lärmbelastung im Plangebiet noch gesunde Wohn-
verhältnisse ermöglichen. Dies unter anderem deswegen, da tagsüber eine im städtischen Bereich
geringe Lärmbelastung vorliegt, die überall im Freien einen erholsamen Aufenthalt ermöglicht. Nachts
wird eine ausreichende Nachtruhe in den Schlafräumen durch die technischen Möglichkeiten des
passiven Schallschutzes gewährleistet, wobei noch die Immissionsgrenzwerte des freiwilligen Lärm-
sanierungsprogramms des Bundes unterschritten werden.

Gewerbelärm

Da die Wohnbauentwicklungen im angrenzenden nordwestlichen Teil vom Vorhaben getrennt wur-
den, sind daher sind die Festsetzungen zum Gewerbelärm des zum Plangebiet angrenzenden nord-
westlichen Bebauungsplans Nr. 421 A „Blumenstrasse/Holzbach“ maßgeblich und durch die ge-
plante schutzbedürftige Nutzung des ehemaligen Postareals zu berücksichtigen. Nach der geltenden
Festsetzung zum Bebauungsplans Nr. 421 A kommt es durch die nach der schalltechnischen Unter-
suchung des Forschungsinstituts der Deutschen Post anzusetzenden Schallemissionen zu Überschrei-
tungen der Immissionsrichtwerten für allgemeine Wohngebiete an den nächstgelegenen Fassaden
des alten Postareals. Zudem kommt es nächtlichen auftretenden Geräuschspitzen und zu Überschrei-
tungen des Kriteriums für kurzzeitige Geräuschspitzen bei einer Gebietseinstufung als Allgemeines
Wohngebiet.

Es wird aufgrund der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm vorgeschlagen, dass
im Zuge der Abwägung, an den Baugrenzen nach Nr. 7.2 „Gemengelagen“ der TA Lärm die Immis-
sionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete bis auf die um 5 dB(A) höheren Immissionsrichtwerte für
Kern-, Dorf- und Mischgebiete von 60/45 dB(A) tags/nachts angehoben werden. Durch diese Rege-
lung können die Immissionsrichtwerte für Mischgebiete beim Gewerbelärm eingehalten werden.

Es verbleiben dennoch Überschreitungen der heranzuziehenden Immissionsrichtwerte für Mischge-
biete durch kurzzeitige Geräuschspitzen an der nordwestlichen Gebäudefasse des Bauteils I. Für
diese Überschreitungen, sind daher Vorkehrungen zum Schutz vor Gewerbelärm zu treffen. Diese
bestehen darin, dass notwendige Fenster von schutzbedürftigen Räumen von Wohnungen im Sinne
von Nummer 3.16 der DIN 4109-1: 2018-01 unzulässig sind.

Im Weiteren wurden die schalltechnischen Auswirkungen durch das Freizeitbad, das Festgelände des
„Plärrers“, der im Plangebiet vorgesehene Quartiersplatz und der Parkverkehr inklusive Tiefgarage
untersucht.

Es werden Vorschläge für die Festsetzung und Begründung gemacht.
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1.  Aufgabestellung

Die Stadt Augsburg plant zur Neuordnung des ehemaligen Postareals an der Stadtjägerstraße in
Augsburg die Aufstellung eines Bebauungsplans. Dieser ersetzt die Bebauungspläne Nr. 421 und
421 A “Blumenstraße / Holzbach“. Das denkmalgeschützte ehemalige Telegraphen- und Fernsprech-
bezirksgebäude wird saniert, damit hier Wohnungen entstehen können. Als Gebietsnutzung ist ent-
sprechend „Allgemeines Wohngebiet“ vorgesehen.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sind die Einwirkungen des Verkehrslärms der an-
grenzenden Gleistrasse und der umgebenden Straßen (inkl. Straßenbahn) auf die geplante Wohn-
nutzung in dem ehemaligen Fernmeldeamt zu ermitteln. Es sollen potenzielle Konflikte mit der geplan-
ten Wohnnutzung aufgezeigt und mögliche Schallschutzmaßnahmen mit entsprechenden Festsetzun-
gen vorgeschlagen werden. Zwischenzeitlich wurde die Wohnbauentwicklungen im angrenzenden
nordwestlichen Teil vom Vorhaben getrennt, weshalb die Festsetzungen zum Gewerbelärm des
rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 421 A „Blumenstrasse/Holzbach“ maßgeblich sind und durch
die geplante schutzbedürftige Nutzung des ehemaligen Postareals zu berücksichtigen sind. Daher
sind die Auswirkungen des nordwestlich angrenzenden Bebauungsplans Nr. 421 A „Blumen-
strasse/Holzbach“ und den genehmigten gewerblichen Nutzungsumfang auf die geplante Nutzung
darzustellen und ggfs. Lärmschutzmaßnahmen zu benennen. Des Weiteren sind weitere Anlagen und
Veranstaltungen in der näheren Umgebung zu berücksichtigen und zu bewerten.

Abschließend sind Vorschläge für die Festsetzung und Begründung zum Schallimmissionsschutz im
Bebauungsplan zu erarbeiten.

Mit der Überarbeitung der schalltechnischen Untersuchung wurde die Möhler und Partner Ingenieure
GmbH von der Klaus Wohnbau GmbH am 25.01.2024 beauftragt.

2.  Örtliche Gegebenheiten

Die städtebauliche Entwicklungsfläche des alten Postareals befindet sich nördlich des Hauptbahnhofs
unmittelbar an der Bahntrasse mit den Strecken 5300, 5302, 5305 und 5306. Zu dem Schienenver-
kehrslärm kommt noch eine Lärmbelastung durch den Straßenverkehr hinzu. Die das Gebiet umge-
benden Straßen Holzbachstraße, Badstraße, Langenmantelstraße und Klinkerberg weisen mit über
10.000 Kfz/24 h eine hohe Verkehrsbelastung auf. Weiterhin verläuft nördlich die stark befahrene
Holzbachstraße, während die Stadtjägerstraße im Süden schalltechnisch nur untergeordnet erscheint.
Im Straßenraum der Langenmantelstraße verkehrt die Straßenbahnlinie 4.

Nördlich der Holzbachstraße sind Lärmemissionen des Familienbads und des Exerzierplatzes (Plär-
rer) zu erwarten.

In dem Bereich des Allgemeinen Wohngebiets mit dem ehemaligen Telegraphen- und Fernsprechamt
plant die Firma KLAUS Wohnbau GmbH Wohnungen innerhalb des dazugehörigen Bebauungsplans
Nr. 482 I „Zwischen Holzbachstraße und Statjägerstraße – Teilbereich Südost“ [31]. Gleichzeitig
besteht nordwestlich der Bebauungsplan Nr. 421 A „Blumenstrasse/Holzbach“ [29] mit Sonderge-
bietseinstufungen weiter.
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Abbildung 1: Vorentwurf zu dem Bebauungsplan Nr. 482 I [31]

3.  Grundlagen

Als Grundlage der schalltechnischen Untersuchung dient der Vorentwurf zu dem Bebauungsplan Nr.
Nr. 482 I „Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße – Teilbereich Südost“ [31].

Die für die Ermittlung der Beurteilungspegel erforderlichen Schallausbreitungsberechnungen des Ver-
kehrslärms wurden entsprechend den Regelwerken RLS-19 [6] und Schall 03 [5] und für den Anla-
genlärm nach DIN ISO 9613-2 [12] mit dem EDV-Programm SOUNDPLAN 9.0 [13] durchgeführt.

Verkehrslärm

Grundlage zur Ermittlung und Beurteilung der Schallimmissionen im Rahmen der städtebaulichen Pla-
nung ist die DIN 18005, Schallschutz im Städtebau [8] mit dem zugehörigen Beiblatt 1 [9].

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 als Maßstab für die Beurteilung der festge-
stellten Lärmimmissionen beziehen sich auf den Rand der Bauflächen und sind ein in der Planung zu
berücksichtigendes Ziel, von dem im Rahmen der städtebaulichen Abwägung im Einzelfall nach oben
(jedenfalls bei Verkehrslärmeinwirkungen) und unten abgewichen werden kann.

Die Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu DIN 18005 betragen für:

N
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Verkehrslärm

„a) Bei reinen Wohngebieten (WR)

tags  50 dB(A)

nachts  40 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungs-

gebieten (WS), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten und Campingplatzgebieten

tags  55 dB(A)

nachts  45 dB(A)

c) Bei Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen

tags und nachts 55 dB(A)

d) Bei besonderen Wohngebieten (WB)

tags  60 dB(A)

nachts  45 dB(A)

e) Bei Dorfgebieten (MD), Dörflichen Wohngebieten (MDW), Mischgebieten (MI) und
Urbanen Gebieten (MU)

tags  60 dB(A)

nachts  50 dB(A)

f) Bei Kerngebieten (MK) und

tags  63 dB(A)

nachts  53 dB(A)

g) Gewerbegebieten (GE)

tags  65 dB(A)

nachts  55 dB(A)

h) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart

tags 45 bis 65 dB(A)

nachts 35 bis 65 dB(A).

Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen

„a) Bei reinen Wohngebieten (WR)

tags  50 dB(A)

nachts  35 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungs-

gebieten (WS), Wochenendhausgebieten, Ferienhausgebieten und Campingplatzgebieten

tags  55 dB(A)

nachts  40 dB(A)

c) Bei Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen

tags und nachts 55 dB(A)
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d) Bei besonderen Wohngebieten (WB)

tags  60 dB(A)

nachts  40 dB(A)

e) Bei Dorfgebieten (MD), Dörflichen Wohngebieten (MDW), Mischgebieten (MI) und
Urbanen Gebieten (MU)

tags  60 dB(A)

nachts  45 dB(A)

f) Bei Kerngebieten (MK) und

tags  60 dB(A)

nachts  45 dB(A)

g) Gewerbegebieten (GE)

tags  65 dB(A)

nachts  50 dB(A)

h) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart

tags 45 bis 65 dB(A)

nachts 35 bis 65 dB(A).

[…]

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und
Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu unter-
schiedlichen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten vergli-
chen und nicht addiert werden.“

Werden die für die städtebauliche Planung maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 über-
schritten, so ergibt sich ein erhöhtes Abwägungserfordernis. Hilfsweise können bei Verkehrsgeräu-
schen die Grenzwerte der 16. BImSchV [12] herangezogen werden. Sind bei Verkehrsgeräuschen
die Grenzwerte der 16. BImSchV an schutzwürdigen Gebäuden bzw. im Außenwohnbereich einge-
halten, ist dies ein gewichtiges Indiz dafür, dass gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse (noch) ge-
wahrt sind. Die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV betragen
(auszugsweise):

„…

2) in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

Tag  59 dB(A)

Nacht  49 dB(A)

3) in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten und Urbanen Gebieten

Tag  64 dB(A)

Nacht  54 dB(A)

4) in Gewerbegebieten

Tag  69 dB(A)

Nacht  59 dB(A)

…“
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Nach DIN 18005 werden Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen nach
TA Lärm [1] in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 [12] berechnet. Die Orientierungswerte der DIN
18005 für Gewerbelärmeinwirkungen entsprechen hinsichtlich ihrer Zahlenwerte überwiegend den
Immissionsrichtwerten der TA Lärm [1]. Für ein urbanes Gebiet liegt der Immissionsrichtwert mit 63
dB(A) am Tag um 3 dB(A) höher als der Orientierungswert von 60 dB(A) der DIN 18005.

Die Beurteilung der Schallimmissionen ergibt sich aus der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Lärm (TA Lärm) [1] in der Fassung vom August 1998. Demnach gelten folgende Immissionsrichtwerte:

„…

a) in Industriegebieten    70 dB(A)

b) in Gewerbegebieten

    tags  65 dB(A)

    nachts  50 dB(A)

c) in urbanen Gebieten

    tags  63 dB(A)

    nachts  45 dB(A)

d) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten

    tags  60 dB(A)

    nachts  45 dB(A)

e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten

    tags  55 dB(A)

    nachts  40 dB(A)

f) in reinen Wohngebieten

    tags  50 dB(A)

    nachts  35 dB(A)

g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten

    tags  45 dB(A)

    nachts  35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der
Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:
1. tags   06.00 – 22.00 Uhr
2. nachts   22.00 – 06.00 Uhr

Seltene Ereignisse



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01932-02 Seite 16 von 46

Nach Abschnitt 7.2 der TA Lärm gilt ein Ereignis als seltenes Ereignis, wenn an nicht mehr als zehn
Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgen-
den Wochenenden, die Immissionsrichtwerte (…) nicht eingehalten werden können, kann im Rahmen
des Genehmigungsverfahrens für genehmigungsbedürftige Anlagen zugelassen werden.

Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel für Immissionsorte außerhalb von Gebieten nach
Nummer 6.1 Buchstaben b bis g der TA Lärm lauten:

tags   70 dB(A)

nachts  55 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte

- In Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstaben c bis g am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und
in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A)

überschreiten.

4.  Verkehrslärm

Der Verkehrslärm um das „Alte Postareal“ herum wird zum einen durch die Schienentrasse mit den
Strecken 5300, 5302, 5305 und 5306 bestimmt. Zum anderen ist der Straßenverkehrslärm Verur-
sacher von Immissionen, die auf das Gebiet einwirken. Die das Bebauungsplangebiet umgebenden
Straßen Holzbachstraße und Badstraße im Norden sowie Langenmantelstraße und Klinkerberg im
Osten weisen mit jeweils über 10.000 Kfz/24 h eine hohe Verkehrsbelastung auf. Die Stadtjäger-
straße im Süden ist schalltechnisch eher untergeordnet einzustufen. Weiterhin verläuft entlang der
Langenmantelstraße die Straßenbahnlinie 4 auf Schienen mit fester Fahrbahnoberfläche.

Entlang der Bahnstrecke ist eine 3 m hohe Lärmschutzwand errichtet.

4.1  Schallemissionen Straßenverkehr

Die Schallemissionen des Straßenverkehrs im Bereich des Plangebiets werden nach RLS-19 [7] er-
rechnet. Die nach RLS-19 resultierenden Schallemissionspegel sind längenbezogene Schallleistungs-
pegel bei Berücksichtigung des Straßendeckschichttyps. Der Straßendeckschichttyp wird in der Be-
rechnung nach Tabelle 4a der RLS-19 für Gussasphalt mit DSD,SDT,FzG = 0/0 dB (Pkw/Lkw) berücksichtigt
[7]. An der Einmündung der Badstraße in die Langenmantelstraße/Klinkerberg wurde eine Lichtsig-
nalanlage (LSA) in das Modell zur Berechnung nach RLS-19 eingearbeitet.

Die folgende Abbildung und Tabelle fasst die der schalltechnischen Berechnung nach RLS-19 zu-
grunde liegenden Eingabedaten zusammen und gibt die daraus resultierenden Emissionen an.
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Abbildung 2: Verkehrsprognose 2035; gevas, humberg & partner [26]
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Tabelle 1: Stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h, Lkw-Anteile p1 und p2 in %, zul. Geschwin-
digkeit v in km/h und längenbezogener Schallleistungspegel Lw‘ in dB(A) für das Jahr 2035

Streckenabschnitt M
[Kfz/h]

Lkw-Anteil
tags
[%]

Lkw-Anteil
nachts
 [%]

v
[km/h]

LW‘
[dB(A)]*

tags nachts p1 p2 p3 p1 p2 p3 Pkw Lkw tags nachts

Knoten K1-2 –
Langenmantelstraße
Nord

920,0 162,5 3,7 0,3 0,5 3,8 0,8 0,8 50 50
83,6-
84,8

76,3-
77,6

Knoten K1-2 –
Langenmantelstraße
Süd

1158,8 202,5 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50
84,6-
85,6

77,0-
78,0

Knoten K1-2 –
Blumenstraße

43,1 6,3 1,4 0,0 1,1 0,0 0,0 0,0 30 30
67,0-
67,2

57,7-
57,8

Knoten K1-2 –
Badstraße

850,0 150,0 2,3 0,2 0,4 2,5 0,0 0,8 50 50 83,1 75,7

Knoten K3 –
Klinkerberg Nord

548,8 87,5 2,1 0,1 0,5 1,4 0,0 1,4 50 50 81,2 73,3

Knoten K3 –
Klinkerberg Süd

530,6 93,8 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50
81,0-
81,9

73,7-
74,9

Knoten K3 –
Stadtjägerstraße

78,1 10,0 0,8 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 30 30 69,3 59,8

Knoten K4 –
Dammstraße Nord

33,1 5,0 3,8 0,0 1,9 0,0 0,0 0,0 30 30 66,3 56,7

Knoten K4 –
Stadtjägerstraße

71,9 11,3 0,9 0,0 0,9 0,0 0,0 0,0 30 30 68,9 60,3

Knoten K4 –
Dammstraße Süd

83,1 13,8 1,5 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 30 30 69,7 61,2

Knoten K5 –
Badstraße Ost

850,6 148,8 2,4 0,2 0,4 2,5 0,0 0,0 50 50 83,1 75,4

Knoten K5 –
Ausfahrt Telekom

130,0 21,3 3,4 0,5 0,5 0,0 0,0 0,0 30 30 71,9 63,0

Knoten K5 –
Badstraße West

817,5 142,5 2,3 0,2 0,5 2,6 0,0 0,0 50 50 83,1 75,4

Knoten K6 –
Ausfahrt Plärrer

141,9 31,3 0,9 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0 30 30 71,6 64,7

Knoten K6 –
Badstraße Ost

821,3 137,5 2,3 0,2 0,5 2,7 0,0 0,0 50 50 83,0 75,1



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01932-02 Seite 19 von 46

Tabelle 1: Stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h, Lkw-Anteile p1 und p2 in %, zul. Geschwin-
digkeit v in km/h und längenbezogener Schallleistungspegel Lw‘ in dB(A) für das Jahr 2035

Streckenabschnitt M
[Kfz/h]

Lkw-Anteil
tags
[%]

Lkw-Anteil
nachts
 [%]

v
[km/h]

LW‘
[dB(A)]*

tags nachts p1 p2 p3 p1 p2 p3 Pkw Lkw tags nachts

Knoten K6 –
Holzbachstraße

844,4 161,3 2,1 0,1 0,4 2,3 0,0 0,0 50 50 83,0 75,8

Knoten K6 –
Badstraße West

23,1 3,8 8,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 64,7 55,6

Knoten K7 –
Schwimmschulstraße

84,4 26,3 2,2 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 69,7 63,9

Knoten K7 –
Holzbachstraße Ost

846,3 163,8 2,1 0,1 0,4 2,3 0,0 0,8 50 50 83,0 76,0

Knoten K7 –
Ausfahrt Parkplatz

87,5 13,8 5,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 70,6 61,2

Knoten K7 –
Holzbachstraße West

918,1 192,5 2,0 0,2 0,4 1,9 0,0 0,6
30/
50

30/
50

80,0/
83,4

73,2/
76,6

Knoten K8 –
Holzbachstraße

986,9 160,0 2,4 0,3 1,5 1,6 0,8 1,6 50 50
84,0-
84,2

76,2-
76,3

Knoten K8 –
Rosenaustraße

1937,5 258,8 2,1 0,3 1,5 1,9 0,0 1,4 30 30 83,7 74,8

Knoten K8 – Bgm-
Ackermann Straße

2263,1 296,3 2,2 0,3 1,4 2,1 0,4 1,7 50 50
87,6-
89,6

78,8-
81,3

*Berücksichtigung von Steigungskorrekturen DLN [7]

4.2  Schallemissionen Schienenverkehr

Die Schallemissionen des Schienenverkehrs der Bahnstrecken 5300, 5302, 5305 und 5306 beru-
hen auf Prognosezahlen für das Jahr 2030 nach dem Deutschlandtakt der DB Netz AG [27] und
wurden auf der Grundlage der Richtlinie „Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege
(Schall 03)“ ermittelt [5]. Beim Oberbau der Schienenstrecken handelt es sich um Schwellengleise im
Schotterbett. Die beiden äußeren Gleise auf der Brücke zur Überquerung der Holzbachstraße liegen
auf einer festen Fahrbahnplatte. Gemäß Schall 03 [5] wurde hier ein Brückenzuschlag von 4 dB
vergeben. Nach Westen anschließend wurde für die weiteren Gleise auf der Brücke eine massive
Fahrbahnplatte mit Schwellengleis im Schotterbett ohne Schallminderungsmaßnahmen berechnet. Die
Schall 03 [5] sieht hier einen Zuschlag von 3 dB vor. Im Bereich des Untersuchungsgebiets wurde



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01932-02 Seite 20 von 46

entlang der Gleistrasse die geplante 3 m hohe Schallschutzwand mit einer schallabsorbierenden
Wirkung von 8 dB(A) in Richtung Bahngleise in das Berechnungsmodell eingearbeitet.

Tabelle 2 stellt die der schalltechnischen Berechnung zugrunde liegenden Emissionen bei einer Stan-
dardfahrbahn (Schwellengleis im Schotterbett) dar. Tabelle 3 gilt für den Bereich der Brücke über die
Holzbachstraße.

Tabelle 2: Schallemissionen aus Schienenverkehr nach Schall 03 [5] (je Fahrtrichtung)

Streckengleis Pegel der längenbezogenen Schallleistung LW‘,0 – 5 m

[dB(A)]

Tag Nacht

Bahnstrecke Augsburg – Donauwörth

Strecke 5300 Richtungsgleis 85,3 86,0

Bahnstrecke Augsburg – Neu-Ulm

Strecke 5302 Richtungsgleis 85,0 81,3

Bahnstrecke Augsburg Hbf– Augsburg-Rangierbahnhof Hirblinger Straße

Strecke 5305 Richtungsgleis 75,5 74,0

Bahnstrecke Augsburg Hbf– Augsburg-Oberhausen

Strecke 5306 Richtungsgleis 79,7 81,8

Tabelle 3: Schallemissionen Schienenverkehr im Bereich der Brücke Holzbachstraße (je
Fahrtrichtung)

Streckengleis Pegel der längenbezogenen Schallleistung LW‘,0 – 5 m

[dB(A)]

Tag Nacht

Bahnstrecke Augsburg – Donauwörth

Strecke 5300 88,9 89,3

Bahnstrecke Augsburg – Neu-Ulm

Strecke 5302 88,9 85,3

Bahnstrecke Augsburg Hbf– Augsburg-Rangierbahnhof Hirblinger Straße

Strecke 5305 77,5 74,1
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Tabelle 3: Schallemissionen Schienenverkehr im Bereich der Brücke Holzbachstraße (je
Fahrtrichtung)

Streckengleis Pegel der längenbezogenen Schallleistung LW‘,0 – 5 m

[dB(A)]

Tag Nacht

Bahnstrecke Augsburg Hbf– Augsburg-Oberhausen

Strecke 5306 82,6 84,7

Insgesamt verkehren auf den Strecken 5300, 5302, 5305 und 5306 tagsüber zwischen 6.00 Uhr
und 22.00 Uhr 469 Züge. Nachts fahren zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr 119 Züge. Der Güter-
verkehrsanteil ist nachts deutlich höher als tagsüber.

4.3  Schallimmissionen und Beurteilung

Ausgehend von den Schallemissionen des Straßen- und des Schienenverkehrs erfolgt eine flächen-
hafte Berechnung der Schallimmissionen im Planungsgebiet sowie Einzelpunktberechnungen an den
Fassaden bzw. den geplanten Außenwohnflächen der Baukörper der Entwurfsplanung [31]. Die da-
bei berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten Wind vom Verkehrsweg zum Immissionsort und
Temperaturinversion. Bei anderen Witterungsbedingungen und in Abständen von über 100 m können
deutlich niedrigere Schallpegel auftreten. Die berechneten Schallimmissionen liegen somit zugunsten
der Betroffenen auf der sicheren Seite. Weiterhin gibt es eine Abschirmung des Schienenverkehrs-
lärms durch mehrgeschossige Gebäude an der Dammstraße.

In Anlage 3.1 bis 3.9 sind die Ergebnisse von flächenhaften Berechnungen im Rasterabstand von 5
Metern als Rasterlärmkarten dargestellt. Sie stellen die berechneten Schallimmissionen für die Zeit-
räume Tag und Nacht in 2 m, 3 m, 9 m, 13 m und 16 m flächenhaft dar. Zwischen den berechneten
Punkten werden die Farbdarstellungen interpoliert.

Bei den Immissionsberechnungen für die einzelnen Geschosse wurden anhand der vorliegenden Plan-
unterlagen die höheren Raumhöhen des Altbaubestandes von über 3,20 m bzw. 3,50 m sowie die
tatsächlich vorhandenen Fenster des denkmalgeschützten Ensembles berücksichtigt.

Die Ergebnisse repräsentativer Einzelpunkte sind in folgender Tabelle aufgeführt und die genaue Po-
sition der Immissionsorte in Anlage 1.1 dargestellt.

Tabelle 4: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm an ausgewählten Einzelpunkten

Immissionsort Gebietsnut-
zung

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Orientierungswert
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

IO-01 EG WA 54 53 55 45
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Tabelle 4: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm an ausgewählten Einzelpunkten

Immissionsort Gebietsnut-
zung

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Orientierungswert
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

IO-02 EG WA 52 50 55 45

IO-03 EG WA 54 50 55 45

IO-04 EG WA 56 52 55 45

IO-05 EG WA 48 45 55 45

IO-06

EG WA 46 44 55 45

1.OG WA 49 47 55 45

2.OG WA 52 51 55 45

IO-07
EG WA 46 44 55 45

1.OG WA 47 45 55 45

IO-08

EG WA 48 46 55 45

1.OG WA 51 49 55 45

2.OG WA 53 52 55 45

3.OG WA 56 55 55 45

IO-09

EG WA 54 47 55 45

1.OG WA 55 48 55 45

2.OG WA 55 49 55 45

IO-10

EG WA 54 47 55 45

1.OG WA 55 48 55 45

2.OG WA 55 49 55 45

3.OG WA 55 51 55 45

IO-11

EG WA 49 43 55 45

1.OG WA 50 44 55 45

2.OG WA 52 48 55 45

3.OG WA 55 54 55 45

IO-12
2.OG WA 53 51 55 45

3.OG WA 55 54 55 45

IO-13
EG WA 44 41 55 45

1.OG WA 45 42 55 45

IO-14 EG WA 47 45 55 45
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Tabelle 4: Beurteilungspegel durch Verkehrslärm an ausgewählten Einzelpunkten

Immissionsort Gebietsnut-
zung

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Orientierungswert
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

1.OG WA 51 48 55 45

IO-15 EG WA 46 45 55 45

IO-16
1.OG WA 47 46 55 45

2.OG WA 49 47 55 45

IO-17 EG WA 48 47 55 45

IO-18 EG WA 47 45 55 45

IO-19 EG WA 47 46 55 45

IO-20 EG WA 51 50 55 45

IO-21 2) WA 58 1) 55 1)

IO-22 2) WA 57 1) 55 1)

IO-23 2) WA 59 1) 55 1)

Fett: Überschreitung der Orientierungswerte/1) Keine Schutzbedürftigkeit/Betroffenheit nachts; 2) Frei-/Dachbereiche
(Höhe h = 2m üGOK bzw. üDOK)

Die Rasterlärmkarten zeigen an den Baukörpern des ehemaligen Fernmeldeamtes Überschreitungen
der Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete.

Die höchsten Lärmimmissionen finden sich an den beiden 5-geschossigen Gebäudeteilen des Bauteils
VI des denkmalgeschützten Telegraphen- und Fernsprechbezirksgebäudes (IO-08 bis IO-12). Sie lie-
gen zwar etwas weiter von der Schienentrasse und der stark befahrenen Holzbachstraße entfernt.
Jedoch werden die oberen Etagen dieser 5-geschossigen Gebäudeteile aufgrund der Höhe nicht
abgeschirmt. Für die 5. Etage (4. OG) der Immissionsorte IO-08 und IO-12 werden Beurteilungspe-
gel von bis zu 56/55 dB(A) tags/nachts berechnet. Diese Werte liegen um 1 dB(A) tags und 10
dB(A) nachts über den Orientierungswerten der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete (55/45
dB(A) tags/nachts). Nachts macht sich hier der höhere Güterverkehrsanteil bemerkbar.

Tags werden die Orientierungswerte der DIN 18005 im Planungsgebiet überwiegend eingehalten.
Die Überschreitungen treten an IO-04 und IO-08 mit rund 1 dB(A) auf. Die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV mit 59 dB(A) tags werden eingehalten.

Auch in den hoch gelegenen Freibereichen (Dachterrassen) werden die Orientierungswerte höchs-
tens um 4 dB(A) überschritten und somit die höheren Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV einge-
halten. Im ebenerdigen Freiraum (vgl. Anlage 3.1) werden die Orientierungswerte der DIN 18005
ebenfalls nahezu überall eingehalten. Lediglich an den nordwestlichen Rändern des Untersuchungs-
gebiets werden die Orientierungswerte um höchsten 2 dB(A) überschritten. Die Immissionsgrenzwerte
der 16. BImSchV werden jedenfalls eingehalten. Somit sind auch an den bisher geplanten Standorten
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für Kinderspielflächen im Freien (Im Innenhof, nordwestlich von Bauteil III, südwestlich von Bauteil VII)
die Orientierungswerte der DIN 18005, jedenfalls aber die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
eingehalten.

Nachts werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete nur in Ausnah-
mefällen an den bahnabgewandten Hausseiten, z.B. Immissionsort IO-05, IO-06, IO-07, IO-11, IO-
13, IO-14, IO-15 und IO-18, in den niedrigen Geschoßen eingehalten. Je nach Lage und Immission-
sorthöhe betragen die Überschreitungen bis zu 10 dB(A). Zumeist werden auch die Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV überschritten, an einigen Gebäuden sogar beidseitig.

4.4  Lärmminderungsmaßnahmen Verkehr

Die Orientierungswerte der DIN 18005 [8] stellen in der Bauleitplanung Zielwerte dar, von denen
bei Verkehrslärmeinwirkungen nach oben und unten abgewichen werden kann. Als ein gewichtiges
Indiz für das Vorliegen gesunder Wohnverhältnisse auch bei Überschreitungen der Orientierungs-
werte können die 4 dB(A) höheren Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16.
BImSchV [4]) angesehen werden. Diese liegen für allgemeine Wohngebiete bei 59/49 dB(A)
tags/nachts. Auch Überschreitungen der Orientierungswerte von 5 dB(A) wurden von der Rechtspre-
chung bereits anerkannt. Darüberhinausgehende Überschreitungen können nur bei entsprechend ge-
wichtigen Gründen unter Ausnutzung der Möglichkeiten des aktiven und passiven Schallschutzes ab-
gewogen werden. Bei der Prüfung und Dimensionierung von Schallschutzmaßnahmen haben aktive
Schallschutzmaßnahmen in der Regel Vorrang vor Schallschutzmaßnahmen am Gebäude (sog. pas-
siver Schallschutz). Kann ein ausreichender Schallschutz durch Schallschutz an der Lärmquelle, akti-
ver Schallschutz wie eine Schallschutzwand und/oder einen Schallschutzwall allein (bei vertretbaren
Höhen) nicht erreicht werden oder kommen aktive Schallschutzmaßnahmen außer Betracht, müssen
ggfs. zusätzliche passive Schallschutzmaßnahmen getroffen werden.

Schallschutz an der Quelle

Im vorliegenden Fall sind bereits aktive Schallschutzmaßnahmen in Form einer 3 m hohen Schall-
schutzwand entlang der Bahnstrecke umgesetzt und bei den Berechnungen berücksichtigt worden.

Die Orientierungswerte der DIN 18005 werden trotz Schallschutzwand teilweise überschritten. Auch
werden nachts die höheren Immissionsrichtwerte der 16. BImSchV nicht eingehalten, die im Rahmen
der Abwägung zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse herangezogen werden
können.

Maßnahmen an den umliegenden Straßen wirken sich am denkmalgeschützten ehemaligen Telegra-
phen- und Fernsprechbezirksgebäude nicht aus. Auf der Stadtjägerstraße, Dammstraße und Blumen-
straße gilt bereits Tempo 30. Lärmmindernde Fahrbahnbeläge hätten auf diesen Straßen aufgrund
der relativ geringen Verkehrsbelastung kaum Auswirkungen. Lärmmindernde Maßnahmen an der
weiter entfernten Holzbachstraße können nicht dazu beitragen, dass auf Maßnahmen des passiven
Schallschutzes an den Fassaden des ehemaligen Fernmeldeamtes verzichtet werden kann.

Weitergehende aktive Schallschutzmaßnahmen sind auf Grund des Abstandes und der geplanten
Grundstückszufahrten nicht möglich.
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Im Bereich der ebenerdigen Freiräume können bis auf den Bereich nordwestlich der Bauteile I und III
(straßenzugewandt) die Orientierungswerte der DIN 18005 tagsüber eingehalten werden (vgl. An-
lage 4.1). Auf den geplanten Dachterrassen auf dem Bauteil VI und VIII werden die Orientierungs-
werte um bis zu 2 dB(A) überschritten. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV werden aber
eingehalten.

Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden

Zum Erreichen gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse sollten, soweit dies aus denkmalschutzrecht-
lichen Gründen möglich bzw. zulässig ist, die Wohnungen in den Gebäuden so angeordnet werden,
dass ruhebedürftige Aufenthaltsräume an eine lärmabgewandte Seite angeordnet werden können,
an der zumindest die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Wohngebiete 59/49 dB(A)
tags/nachts eingehalten werden. An den übrigen Fassaden des denkmalgeschützten Bestandsgebäu-
des kann ein gesundes Wohnen nur mit Maßnahmen des passiven Schallschutzes realisiert werden.
Die Fassaden mit Überschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV sind in Abbildung 3 in
rot dargestellt.

Abbildung 3: Fassaden mit Überschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV im maß-
geblichen Zeitraum Nacht
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Aufenthaltsräume mit schutzbedürftigen Nutzungen im Sinne der DIN 4109 sollten mindestens ein
Fenster an einer zum Lüften geeigneten Fassade (= Nicht-Lärmfassade) haben. In der Regel werden
daher Grundrissorientierungen, bei denen möglichst die meisten schutzbedürftigen Aufenthaltsräume
(Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) auf die lärmabgewandte Hausseite angeordnet werden, genutzt.
In vorliegendem Fall kann eine Grundrissorientierung aufgrund mehrerer Einschränkungen keine
grundsätzliche Lösungsmöglichkeit sein. Zum einen sind bei mehreren Bauteilen beide Hausseiten von
Überschreitungen der Orientierungswerte bzw. teilweise selbst der Immissionsgrenzwerte de 16. BIm-
SchV betroffen, zum anderen eigenen sich die vorhandenen Gebäudetiefen der denkmalgeschützten
Gebäude weder für eine Grundrissorientierung noch für durchgesteckte Grundrisse (Aufenthalts-
räume mit Fenstern an beiden Hausseiten).

Da Grundrissorientierungen nicht vorgesehen werden können, muss das Lüften schutzbedürftiger Auf-
enthaltsräume an lärmbelasteten Fassadenseiten über schallgedämpfte Lüftungseinrichtungen ermög-
licht werden. Die Maßnahmen sind mit dem Denkmalschutz abzustimmen. Aus Denkmalschutzgrün-
den werden hier keine vorgehängten Fassadenelemente vorgeschlagen, sondern Schallschutzfenster
und Lüftungseinrichtungen.

Im Weiteren müssen die Außenbauteile nach den Anforderungen der bauaufsichtlich eingeführten
DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau“ [10] dimensioniert werden. Im vorliegenden Fall einer Un-
terbringung von Wohnnutzung, betragen die Anforderungen gegenüber Verkehrslärm an das resul-
tierende Schalldämm-Maß der Außenbauteile entsprechend Gleichung 6 mit KWohn = 30 dB der DIN
4109-1 [10] mindestens R′w,ges = 30 dB und bis zu R′w,ges = 38 dB je nach vorliegendem Außenlärm-
pegel.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Möglichkeiten des passiven Schallschutzes auf
die Schalldämmung der Außenbauteile (Schallschutzfenster, Wände) und schallgedämmte Lüftungs-
einrichtungen begrenzt sind, da Grundrissorientierungen keine wirksame oder mögliche Alternative
sind. Dennoch kann mit diesen Maßnahmen die Lärmbelastung im Plangebiet noch gesunde Wohn-
verhältnisse ermöglichen. Dies unter anderem deswegen, da tagsüber eine im städtischen Bereich
geringe Lärmbelastung vorliegt, die überall im Freien einen erholsamen Aufenthalt ermöglicht. Nachts
wird eine ausreichende Nachtruhe in den Schlafräumen durch die technischen Möglichkeiten des
passiven Schallschutzes gewährleistet, wobei noch die Immissionsgrenzwerte des freiwilligen Lärm-
sanierungsprogramms des Bundes unterschritten werden.

In den Anlage 3.1 bis 3.9 sind die Rasterlärmkarten zum Verkehrslärm für die Zeiträume Tag und
Nacht in 2 m, 3 m, 9 m, 13 m und 16 m flächenhaft dargestellt.
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5.  Gewerbelärm

5.1  Schallemissionen Gewerbelärm

Wie unter Abschnitt 1 beschrieben, wurden die Wohnbauentwicklungen im angrenzenden nordwest-
lichen Teil vom Vorhaben getrennt, daher sind die Festsetzungen zum Gewerbelärm des zum Plange-
biet angrenzenden nordwestlichen Bebauungsplans Nr. 421 A „Blumenstrasse/Holzbach“ [29]
maßgeblich und durch die geplante schutzbedürftige Nutzung des ehemaligen Postareals zu berück-
sichtigen. Laut der Festsetzung zum Bebauungsplans Nr. 421 A kommt es nach der schalltechnischen
Untersuchung des Forschungsinstituts der Deutschen Post [30] zu folgenden Beurteilungspegeln an
der bestehenden Bebauung entlang der Blumenstraße.

Abbildung 4: Auszug mit auftretenden und zulässigen Immissionen aus dem Textteil des Bebau-
ungsplans Nr. 421 A [29]

Wobei im Weiteren unter „3. Immissionsschutz“ auf folgenden Absatz verwiesen wird:

Abbildung 5: Auszug zur schriftlichen Erklärung zur Einhaltung der zulässigen Immissionen aus
dem Textteil des Bebauungsplans Nr. 421 A [29]
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Demnach kann unterstellt werden, dass gemäß dieser Vereinbarung zu Abhilfemaßnahmen aus der
Festsetzung die Immissionsrichtwerte an der bestehenden Wohnnutzung, insbesondere an der Blu-
menstraße 15 mit 55/40 dB(A) Tag/Nacht durch den Betrieb der Deutschen Post eingehalten wer-
den. Ersatzweise wird daher iterativ eine flächenbezogene Schallquelle für die Lkw- und Pkw-Betriebs-
flächen im Außenbereich der Deutschen Post zur Einhaltung der o.g. Immissionsrichtwerte an den
Immissionsorten ermittelt. Es ergibt sich für die rund 14.161 m² große Flächenschallquelle ein flächen-
bezogener Schallleistungspegel von LW‘‘ = 57/44 dB(A)/m² tags/nachts.

Zur Übersicht ist in folgender Abbildung die Lage der Flächenschallquelle, die bestehenden Immissi-
onsorte an der Blumenstraße und am Plangebäude mit IO-01 bis IO-04 dargestellt.

Abbildung 6: Übersichtslageplan mit Darstellung der Flächen- und Linienschallquelle sowie der
maßgeblichen Immissionsorte
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5.2  Schallimmissionen und Beurteilung durch Gewerbelärm

Es werden daher ausgehend von den Schallemissionen aus Kap. 5.1 die Schallimmissionen an den
maßgeblichen Immissionsorten innerhalb des Plangebiets durch Ausbreitungsberechnung nach DIN
ISO 9613-2 [12] bestimmt. Die genaue Position der Immissionsorte in Anlage 1.2 dargestellt.

Tabelle 5: Beurteilungspegel durch Anlagenlärm an ausgewählten Immissionsorten

Immissionsort

Beurteilungspegel
[dB(A)]

Immissionsrichtwert nach TA Lärm
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

IO-01  EG 60 45 55 40

IO-02 EG 49 34 55 40

IO-03 EG 60 45 55 40

IO-04 EG 60 45 55 40

Fett: Überschreitung Immissionsrichtwert gemäß TA Lärm [3]

Es zeigt sich, dass bei einer Gebietseinstufung als allgemeines Wohngebiet an den nächstgelegenen
Fassaden an IO-01, IO-03 und IO-04 Überschreitungen um 5 dB(A) tags und nachts auftreten.

Im Weiteren wurden in der schalltechnischen Untersuchung des Forschungsinstituts der Deutschen
Post kurzzeitige Geräuschspitzen untersucht. Diese gehen hierbei von Lastkraftwagen bei langsamer
Vorbeifahrt in 7 m mit einem Schalldruckpegel von LP = 82 dB(A) aus. Dies entspricht bei halbkugel-
förmiger Abstrahlung einem Schallleistungspegel von circa LW,MAX = 107,0 dB(A). Zur Berücksichtigung
dieser kurzzeitigen Geräuschspitzen werden die Fahrwege als Linienschallquellen mit dem Maximal-
pegel angesetzt, wobei die nordöstlichen Parkplatzflächen 01 und 02 während der Nachtzeit nicht
genutzt werden, da die Ausfahrt für Lkw während der Nachtzeit über die Blumenstraße untersagt ist.
Es ergeben sich somit folgende Spitzenpegel an den Immissionsorten.

Tabelle 6: Spitzenpegel durch Anlagenlärm an ausgewählten Immissionsorten

Immissionsort

Spitzenpegel
[dB(A)]

Kriterium f. kurzzeitige Geräuschspitzen
[dB(A)]

Tag Nacht Tag Nacht

IO-01  EG 80 80 55+30 40+20

IO-02 EG 65 62 55+30 40+20

IO-03 EG 77 52 55+30 40+20

IO-04 EG 73 53 55+30 40+20
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Aufgrund der nächtlichen auftretenden Geräuschspitzen kommt es im südwestlichen Bereich durch
den Lkw-Betrieb bei einer Gebietseinstufung als Allgemeines Wohngebiet zu Überschreitungen an
IO-01 und IO-02. Erfolgt die Gebietseinstufung als Mischgebiet, verbleiben Überschreitungen an IO-
01 aufgrund der unmittelbaren Nähe zu dem Lkw-Fahrweg.

Vorschlag von Schallschutzmaßnahmen

Nach Abstimmung mit dem Auftraggeber und dem Umweltamt der Stadt Augsburg [36] wird auf-
grund der Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm vorgeschlagen, dass im Zuge der
Abwägung, an den Baugrenzen nach Nr. 7.2 „Gemengelagen“ der TA Lärm [3] die Immissionsricht-
werte für allgemeine Wohngebiete bis auf die um 5 dB(A) höheren Immissionsrichtwerte für Kern-,
Dorf- und Mischgebiete von 60/45 dB(A) tags/nachts angehoben werden. Durch diese Regelung
können die Immissionsrichtwerte für Mischgebiete beim Gewerbelärm eingehalten werden.

Es verbleiben dennoch nach Tabelle 9 Überschreitungen der heranzuziehenden Immissionsrichtwerte
für Mischgebiete durch kurzzeitige Geräuschspitzen an der nordwestlichen Gebäudefasse des Bau-
teils I. Für diese Überschreitungen, sind daher Vorkehrungen zum Schutz vor Gewerbelärm zu treffen.
Diese bestehen darin, dass notwendige Fenster von schutzbedürftigen Räumen von Wohnungen im
Sinne von Nummer 3.16 der DIN 4109-1: 2018-01 unzulässig sind.

Wie unter Abschnitt 5.1 resultieren diese Überschreitungen im Wesentlichen durch den Park- und
Fahrbetrieb der Lkw. Die Schallemissionen der Lkw entsprechen dem damaligen Stand der Technik
zum Zeitpunkt der schalltechnischen Untersuchung von 1984, weshalb nach einem Zeitraum von über
40 Jahren und der technischen Weiterentwicklung von Lkw, ebenfalls niedrigere Schallemissionen zu
erwarten sind. Des Weiteren sind die Lkw zum damaligen Zeitpunkt über die Dammstraße angefah-
ren. Zwischenzeitlich wurde die nördliche Holzbachstraße mit Bahnunterführung umgesetzt, deshalb
ist davon auszugehen, dass die Lkw aus wirtschaftlichen und logistischen Gründen über diese Straße
an- und abfahren und somit nicht mehr direkt das Plangebiet tangieren werden.

Es sei außerdem darauf hingewiesen, das zukünftige Entwicklungsziele für das Gebiet innerhalb des
nordwestlichen Bebauungsplans Nr. 421 A „Blumenstrasse/Holzbach“ [29] ebenfalls hin zu Wohn-
nutzungen verwirklicht werden sollen.

6.  Sonstige Anlagen und Einrichtungen außerhalb und innerhalb des Plangebiets

6.1  Freizeitbad an der Schwimmschulstraße (Plärrerbad) mit Freilichtkino

Im Rahmen des nördlich benachbarten Vorhabens der Corpus Sireo und Geiger GmbH wurde eine
schalltechnische Bewertung der Immissionssituation durch das Familienbad an der Schwimmschul-
straße (Plärrerbad) und dem Freilichtkinobetrieb auf dem Badgelände durch die Bekon GmbH [35]
erstellt.

Das dort betrachtete Vorhaben grenzt fast direkt an den Holzbach und der Abstand dieses Vorhabens
zum nächsten Becken des Bades beträgt etwa ein Fünftel des Abstands des in vorliegender Untersu-
chung betrachteten Gebiets. Somit sind in dem Gebiet des Alten Postareals um mehr als 10 dB(A)
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niedrigere Beurteilungspegel aus dem Badebetrieb und des Freilichtkinos allein aufgrund des Ab-
stands zu erwarten. Zusätzliche Effekte wie Abschirmung durch Bebauung noch gar nicht berücksich-
tigt.

Die Untersuchung [35] quantifiziert zwar keine Beurteilungspegel, jedoch wird unter Zugrundelegung
der Schutzbedürftigkeit eines Mischgebiets festgestellt, dass die maßgeblichen Immissionsrichtwerte
der 18. BImSchV vorbehaltlich einer endgültigen Prüfung im Bebauungsplanverfahren eingehalten
sein dürften. Unter Voraussetzung, dass diese Prüfung dies bestätigt, sind im „Alten Postareal“ die
Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV für allgemeine Wohngebiete bereits aufgrund der Abstandsab-
nahme eingehalten. Ebenfalls bestätigen eigene überschlägige Berechnungen aufgrund des Ab-
stands die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV für allgemeine Wohngebiete.

6.2  Volksfest Plärrer

Die Veranstaltung des Volksfestes auf dem nördlich gelegenen alten Exerzierplatz findet jährlich zwei-
mal statt. Es gibt den Frühjahrsplärrer (April/Mai 2019) und den Herbstplärrer (August/September
2019) mit in Summe 33 Veranstaltungstagen. Die Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag
von 12.00 bis 23.00 Uhr, freitags von 11:30 bis 23.30 Uhr, samstags von 10.30 bis 23.30 Uhr und
sonn- und feiertags von 10.30 bis 23.00 Uhr [6].

Nach dem Schreiben „Lärmschutz von Volksfesten“ vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft
und Medien, Energie und Technologie vom 15.05.2015 [17] gibt es bei der Beurteilung von Volks-
festen keinen festen und einheitlichen Maßstab. Es sollte die konkrete Situation abgewogen werden
und die Eigenart der einzelnen Immissionen berücksichtigt werden. Als Beurteilungsgrundlage kann
nach dem Schreiben [17] alternativ zur Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV) [6] die
Freizeitlärmrichtlinie des Länderausschusses für Immissionsschutz [20] angewendet werden.

Grundsätzlich ist jedoch der Einzelfall zu bestimmen und dieser bezüglich der Eigenart der Immissio-
nen zu prüfen. Beim Volksfest „Plärrer“ handelt es sich um ein traditionelles Volksfest, das fest in dem
Bezirk und im Großraum Augsburg verankert ist. Es weist somit eine hohe Standortgebundenheit auf.
Es kann von den zukünftigen Bewohnern, die sich bewusst für diese Wohngegend entscheiden, eine
Akzeptanz gegenüber den Lärmauswirkungen vom Plärrer erwartet werden.

Zur Bestimmung der Zumutbarkeit sind gemäß Freizeitlärmrichtlinie der Länderarbeitsgemeinschaft für
Immissionsschutz Ziffer 4.4.2 folgende Aspekte zu bewerten:

a) Sofern bei seltenen Veranstaltungen Überschreitungen des Beurteilungspegel vor den Fens-
tern im Freien von 70 dB(A) tags und/oder 55 dB(A) nachts zu erwarten sind, ist die Zumut-
barkeit explizit zu begründen.

b) Überschreitungen eines Beurteilungspegels nachts von 55 dB(A) nach 24 Uhr sollten vermie-
den werden.

c) In besonders gelagerten Fällen kann eine Verschiebung der Nachtzeit von bis zu zwei Stun-
den zumutbar sein.

d) Die Anzahl der Tage (24 Stunden-Zeitraum) mit seltenen Veranstaltungen soll 18 pro Kalen-
derjahr nicht überschreiten.

e) Geräuschspitzen sollen die Werte von 90 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts einhalten.
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Unabhängig von der Bewertung des Einzelfalls ist jedoch zu beachten, dass das Volksfest (der Plär-
rer) bereits jetzt von Wohnbebauung an der Kesterstraße (westlich der Langenmantelstraße) und der
Ponteilstraße bzw. Mathildenstraße umgeben ist, die bereits jetzt deutlich näher am Gelände des
Volksfestes liegen. Da zudem keine gerichtete Schallabstrahlung des Volksfestgeländes vorliegt, und
zudem die genannte Bebauung auch nahezu in der gleichen Abstrahlrichtung liegt, kann davon aus-
gegangen werden, dass an der geplanten Wohnbebauung des vorliegenden Vorhabens eine z.T.
deutlich geringere Belastung vorliegt als an bestehender Bebauung. Wenn dort also über die be-
grenzten Dauern des Volksfestes eine Zumutbarkeit gegeben ist, kann diese auch am Planvorhaben
unterstellt werden.

6.3  Geplanter Quartiersplatz

Nordwestlich von Bauteil III soll ein Quartiersplatz dem Aufenthalt im Freien dienen und für Spielen
und Bewegen für Jung und Alt genutzt werden können.

Abbildung 7: Entwurf Gesamtplan mit Quartiersplatz, Stadt Land Fritz Landschaftsarchitekten
[34]
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Relevante Schallemissionen gehen im Bereich des Quartiersplatzes im Sommer durch den Aufenthalt
und die Kommunikation im Freien aus. Für die schalltechnische Bewertung wurde von ca. 150 Perso-
nen verteilt auf den Platz, von denen sich ca. 50% laut unterhalten, ausgegangen. Dabei wurde zu-
nächst als obere Abschätzung von einer bis in die Nachtstunde von 22 bis 23 Uhr hineingehende
unvermindert hohe Frequentierung des Platzes ausgegangen.

- Quartiersplatz Nutzungszeiten: 12.00 bis 23.00 Uhr: 150 Personen „Sprechen normal“
gemäß VDI 3770 [13] LWA = 65 dB(A)/Person (Sprachanteil 50 %);
Schallleistungspegel LWA,150 Personen = 83,8 dB(A)

Unter diesen Annahmen ergeben sich am nächstgelegenen Bauteil III Beurteilungspegel tagsüber von
47 dB(A) tagsüber und in der lautesten Nachtstunde. Somit ergeben sich tagsüber keine Konflikte.
Die hilfsweise heranzuziehenden Immissionsrichtwerte der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete
(55/40 dB(A)) werden tags deutlich unterschritten. Nachts wären die Immissionsrichtwerte überschrit-
ten, jedoch ist davon auszugehen, dass es nach 22 Uhr tatsächlich zu einer deutlichen Reduzierung
der Frequentierung kommt.

Zum aktuellen Zeitpunkt befindet sich die Fläche des Quartiersplatzes innerhalb des Geltungsbereichs
des Bebauungsplans Nr. 421 A „Blumenstrasse/Holzbach“ [29], für welchen unter Abschnitt 5 die
zulässigen flächenbezogenen Schallleistungspegel von LW‘‘ = 57/44 dB(A)/m² tags/nachts ermittelt
wurden. Zieht man den der 150 Personen entsprechenden flächenbezogenen Schallleistungspegel
heran, liegt dieser bei LW‘‘ = 56,4/56,4 dB(A)/m² tags/nachts. Daher liegt der flächenbezogene
Schallleistungspegel tagsüber unter den zulässigen 57 dB(A). Nachts liegt dieser jedoch über den
zulässigen 44 dB(A). Zur Einhaltung des genehmigten nächtlichen flächenbezogenen Schallleistungs-
pegels von 44 dB(A), wäre demnach eine Reduzierung der Besucher auf maximal 20 Personen not-
wendig. Unabhängig von den resultierenden Beurteilungspegeln handelt es sich bei dem Lärm durch
Personen auf dem Quartiersplatz um verhaltensbezogenen Lärm, welcher nicht als Gewerbelärm ein-
zustufen ist und daher nicht an die Anforderungen der TA Lärm gebunden ist.

Ergänzend wurden Freischankflächen exemplarisch für eine zentrale Lage auf dem Quartiersplatz
geprüft. Dabei wurde von einer biergartentypischen Nutzung (Getränke und angeregte Unterhaltung
stehen im Vordergrund) und einer Öffnungszeit bis 22 Uhr ausgegangen. Es werden folgende An-
nahmen getroffen:

- Schallemissionen von 14 bis 22 Uhr nach „lauter“ Biergarten [18] mit flächenbezogenem
Ansatz LW“ = 70,0 dB und einer Fläche von ca. 100 m² zzgl. Zuschlag für informationshal-
tige Geräusche von 3 dB

Es zeigte sich, dass bei einem lauten Biergarten die Immissionsrichtwerte für Allgemeine Wohngebiete
tags (55 dB(A)) an der nächstgelegenen geplanten Wohnbebauung mit einem Beurteilungspegel
von 54 dB(A) deutlich eingehalten werden können. Eine Nutzung über 22 Uhr hinaus führt jedoch
zu Überschreitungen der Immissionsrichtwerte. Der Ausschank wäre demnach rechtzeitig vor 22 Uhr
zu beenden, um Konflikte mit Wohnnachbarschaft zu vermeiden.
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6.4  Tiefgaragenausfahrten und oberirdische Besucherstellplätze

Die Tiefgarage der Wohnbebauung wird durch eine Zufahrt von der Dammstraße erschlossen. Die
Zufahrt liegt im Nordwesten des Plangebiets zwischen Bauteil I und III und erschließt etwa 90 Stell-
plätze. Entlang der nordwestlichen Grundstücksgrenze sind zudem 17 oberirdische Besucherstell-
plätze aufgeteilt in zwei Stellflächen geplant.

Abbildung 8: Vorentwurf Außenanlagen, Stadt Land Fritz Landschaftsarchitekten [34]

Zur Berechnung und Bewertung der Geräusche von Tiefgaragenabfahrten und der oberirdischen
Stellplätze wird die Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz [15] in Ver-
bindung mit der TA Lärm [1] herangezogen. Für die Beurteilung von Parkplatzimmissionen durch
Wohnnutzung liegt derzeit kein technisches Regelwerk vor. Grundsätzlich sind Immissionen durch
Garagen und Stellplätze, deren Zahl dem durch die zugelassene Wohnnutzung verursachten Bedarf

Immissionsort



Möhler + Partner Ingenieure GmbH Bericht 070-01932-02 Seite 35 von 46

entspricht, auch in einem Wohngebiet billigerweise hinzunehmen, da sie zu den üblichen Alltagser-
scheinungen in Wohngebieten gehören (vgl. hierzu [15]). Dennoch kann die Beurteilungsmethodik
der TA Lärm für eine Optimierung der Planung aus schalltechnischer Sicht herangezogen werden.

Tiefgaragenzufahrt

Für die Bewegungshäufigkeiten werden die Anhaltswerte von 0,15 Parkbewegungen je Stellplatz
und Stunde tagsüber und 0,09 Parkbewegungen je Stellplatz und Stunde nachts nach [15] angesetzt.
Dies ergibt insgesamt 13,5 Bewegungen je Stunde tagsüber und 8,1 Bewegungen in der lautesten
Nachtstunde.

Für die Schallabstrahlung beim Befahren der Tiefgaragenrampe werden folgende Emissionsansätze
zugrunde gelegt:

Tabelle 7: Schallemissionen durch Tiefgaragenrampe

Mittelungspe-
gel durch
Tiefgaragen-
rampe

Fahrverkehr außerhalb der
Tiefgaragenrampe

13,5/8,1 Bewegungen je Stunde, Emission
nach RLS-19 [7]:
LW´ = 61,0/58,8 dB(A) tags/nachts

Schallabstrahlung des geöffne-
ten Garagentors

Flächenbezogener Schalleistungspegel nach
[15]:
LW“ = 62/60 dB(A) tags/nachts

Kurzzeitige
Geräuschspitze

Bereich vor Garagentor
Schalleistungspegel [15]:
LW = 88 dB(A)

Oberirdische Stellplätze

An der Zufahrt von der Dammstraße liegen südwestlich der Tiefgaragen-Abfahrt 9 und nordöstlich
der Tiefgaragenabfahrt 8 oberirdische Besucherstellplätze.

Für die Bewegungshäufigkeiten werden die Anhaltswerte von 0,40 Parkbewegungen je Stellplatz
und Stunde tagsüber und 0,15 Parkbewegungen je Stellplatz und Stunde nachts nach [15] für Besu-
cherstellplätze angesetzt.

Folgende Emissionsansätze werden getroffen:
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Tabelle 8: Schallemissionen durch oberirdische Besucherstellplätze

9 Stellplätze Südwest 9 Stellplätze, Emission nach [15] mit KPA = 0 dB und KI* = 4 dB und
3,6/1,35 Bewegungen pro Stunde tagsüber/nachts LWA =
72,6/68,3 dB(A) tagsüber/nachts
Kurzzeitige Geräuschspitzen treten durch Türen- oder Kofferraum-
schlagen von Pkw mit LWmax = 99,5 dB(A) nach [15] auf

8 Stellplätze Nordost 8 Stellplätze, Emission nach [15] mit KPA = 0 dB und KI* = 4 dB und
3,2/1,2 Bewegungen pro Stunde tagsüber/nachts LWA =
72,1/67,8 dB(A) tagsüber/nachts
Kurzzeitige Geräuschspitzen treten durch Türen- oder Kofferraum-
schlagen von Pkw mit LWmax = 99,5 dB(A) nach [15] auf

Zufahrt zu 9 Stellplätzen 3,6/1,35 Bewegungen je Stunde, Emission nach RLS-19 [7]:
LW´ = 55,3/51,0 dB(A) tags/nachts

Zufahrt zu 8 Stellplätzen 3,2/1,2 Bewegungen je Stunde, Emission nach RLS-19 [7]:
LW´ = 54,8/50,8 dB(A) tags/nachts

Die aus den Schallemissionen ermittelten Beurteilungspegel wurden durch Einzelpunktberechnung für
die Stellplätze gegenüberliegenden Gebäuden bzw. der Fassade über der Einfahrt zur Tiefgarage
ermittelt.

Ein Vergleich der ermittelten Beurteilungspegeln mit den Immissionsrichtwerten der TA Lärm ist in fol-
gender Tabelle dargestellt:

Tabelle 9: Beurteilungspegel durch die Tiefgaragenrampe und oberirdische Stellplätze am
Bauvorhaben in dB(A)

Immissionsort Beurteilungspegel  Immissionsrichtwert

Tag dB(A) Nacht
dB(A)

Tag dB(A) Nacht
dB(A)

IO 01 (Höhe Parkplatz 9 Stellplätze) EG 52 47 55 40

IO 02 (TG) EG 48 44 55 40

IO 03 (Höhe Parkplatz 8 Stellplätze) EG 49 43 55 40

IO 04 (nördl. 8 Stellplätze) EG 37 31 55 40

Fett: Überschreitung Immissionsrichtwert gemäß TA Lärm [1]

Es zeigt sich, dass an den Fassaden unmittelbar der beiden oberirdischen Stellplätzen die Richtwerte
nach der TA Lärm im Tageszeitraum eingehalten werden. Im Nachtzeitraum werden die Richtwerte
an allen Fassaden um bis zu 7 dB(A) überschritten.
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An den betroffenen Fassaden sind bereits aufgrund der Verkehrslärmeinwirkungen von der Bahnlinie
schutzbedürftige Aufenthaltsräume mit Schallschutzfenstern und schallgedämmten Lüftungseinrichtun-
gen zu versehen. Dennoch sollten die Geräuscheinwirkungen der Tiefgaragenrampe zusätzlich dem
Stand der Technik entsprechend gemindert werden.

Daher sollten bei der Tiefgaragenrampe technische Maßnahmen derart getroffen werden, dass diese
dem Stand der Lärmminderungstechnik entsprechen:

· Dauerelastische Lagerung von Regenrinnen

· Einsatz eines lärmarmen Roll- oder Kipptors

Darüber hinausgehend sollten die Innenwände von Tiefgaragenrampen absorbierend ausgekleidet
werden. Dadurch ist zusätzlich eine um 2 dB(A) geminderte Schallabstrahlung des offenen Tores zu
erreichen.

Im Bereich unmittelbar gegenüber den oberirdischen Stellplätzen treten Überschreitungen der Immis-
sionsrichtwerte durch den Beurteilungspegel auf. Auch Spitzenpegelüberschreitungen durch das Tü-
ren- oder Kofferraumschlagen treten in einem noch weiteren Umfeld um die Stellplätze auf. Die Stell-
platznutzungen zählen jedoch auch im Wohnumfeld zu den Alltagserscheinungen. Die Zahl der Stell-
plätze steht weiterhin auch nicht im Missverhältnis zur geplanten Wohnnutzung. Bei Überschreitungen
der Anforderungen durch dem Wohnen zugeordnete Stellplätze kann zwar durch Optimierung der
Lage der Stellplätze eine Minimierung erreicht werden, im vorliegenden Fall ist jedoch keine weitere
Optimierung möglich, die eine Einhaltung der Anforderungen der hilfsweise herangezogenen TA
Lärm an allen Gebäuden ermöglicht.
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7.  Vorschlag für die Festsetzung und Begründung zum Schallimmissionsschutz im Bebau-
ungsplan

Im Folgenden werden Textpassagen für die Satzung vorgeschlagen.

Verkehrslärm

(1) Bei der Errichtung von Gebäuden mit schutzbedürftigen Räumen müssen die Außenbauteile
schutzbedürftiger Räume (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer) ein resultierendes bewertetes
Schalldämm-Maß nach Gleichung (6) der DIN 4109-1: 2018-01, entsprechend dem jeweili-
gen maßgeblichen Lärmpegel und der Raumnutzung aufweisen. Schallgedämmte Lüftungs-
einrichtungen müssen beim Nachweis des erforderlichen resultierenden Schalldämm-Maßes
der Außenbauteile mitberücksichtigt werden.

(2) An den in der Planzeichnung (Teil A) mit Zackenlinie gekennzeichneten Fassaden der jeweili-
gen Stockwerke des in der Anlage F.7 mit BT III gekennzeichneten Gebäudeteils sind Schlaf-
und Kinderzimmer nur dann zulässig, wenn sie über mindestens ein zum Lüften geeignetes
Fenster verfügen, bei dem ein Mittelungspegel von nachts 45 dB(A) eingehalten wird.

(3) Sofern eine entsprechende Grundrissorientierung vor allem aus denkmalpflegerischen Grün-
den sachlich begründet, nicht möglich ist, sind Schlaf- und Kinderzimmer an den in der Plan-
zeichnung (Teil A) mit Zackenlinie gekennzeichneten Fassaden der jeweiligen Stockwerke
ausnahmsweise zulässig, wenn schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorgesehen werden.

Gewerbelärm

(4) An der in der Planzeichnung (Teil A) mit Zackenlinie gekennzeichneten Fassaden der jeweili-
gen Stockwerke des in der Anlage F.7 mit BT I gekennzeichneten Gebäudeteils sind notwen-
dige Fenster von schutzbedürftigen Räumen von Wohnungen im Sinne von Nummer 3.16
der DIN 4109-1: 2018-01 unzulässig. Die Anordnung von Fenstern ist ausnahmsweise zuläs-
sig, wenn die Fenster dauerhaft geschlossen und nicht öffenbar sind. Ausnahmen sind außer-
dem zulässig, wenn nachgewiesen wird, dass an der betreffenden gekennzeichneten Fas-
sade bzw. Baugrenze aufgrund der Nutzungsänderungen auf Flurstück Nr. 4699 Über-
schreitungen der TA Lärm ausgeschlossen werden können oder nachgewiesen wird, dass die
auf Flurstück Nr. 4699 genehmigte gewerbliche Nutzung im Vergleich zum Bestand schall-
technisch nicht eingeschränkt wird.
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Abbildung 9: Kennzeichnung der Festsetzungen zum Verkehrs- und Gewerbelärm
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Begründung Schallimmissionsschutz

Das neu geplante Wohnquartier befindet sich v.a. im Einwirkungsbereich der Schienenverkehrsge-
räusche der Gleisanlagen der Deutschen Bahn im Westen und der Verkehrsgeräusche der Holzbach-
straße. Nordwestlich des neuen Wohnquartiers befinden sich zudem noch die gewerblichen Flächen
des ehemaligen Postverteilzentrums (Bebauungsplan Nr. 421A). Auch wenn diese mittelfristig eben-
falls mit einer Wohnnutzung überplant werden sollen, ist hier aktuell noch die gewerbliche Nutzung
für postaffines Gewerbe („Anlagen für Zwecke der Deutschen Bundespost“) zulässig und die Aus-
schöpfung der Lärmwerte entsprechend der Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 421A.

Die konkreten Auswirkungen der maßgebenden benachbarten Verkehrswege und der gewerblichen
Nutzflächen im Umfeld auf die geplanten schutzbedürftigen Wohnnutzungen wurden in der schall-
technischen Untersuchung der Möhler + Partner Ingenieure GmbH vom Februar 2025 (Bericht Nr.
070-01932-02) untersucht und bewertet.

Verkehrslärm

In der schalltechnischen Untersuchung des Büros Möhler+Partner Ingenieure GmbH wurden Ver-
kehrslärmimmissionen auf das Plangebiet prognostiziert und mit den Anforderungen an den Schall-
schutz im Städtebau entsprechend der DIN 18005 anhand den Orientierungswerten für allgemeine
Wohngebiete (WA) von 55/ 45 dB(A) tags/ nachts beurteilt. Können die Orientierungswerte der
DIN 18005 auch mit Schallschutzmaßnahmen nicht eingehalten werden, sollten zumindest die um 4
dB(A) höheren Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) eingehalten
werden. Zudem soll verhindert werden, dass neue Immissionsorte im Sinne der Lärmaktionsplanung
geschaffen werden. Dies gilt für Pegel über 67 dB(A) tagsüber oder 57 dB(A) nachts.

Die höchsten Lärmimmissionen ergeben sich an den beiden 5-geschossigen Gebäudeteilen des Bau-
teils VI des denkmalgeschützten Telegraphen- und Fernsprechbezirksgebäudes. Diese Gebäudeteile
liegen zwar etwas weiter von der Schienentrasse und der stark befahrenen Holzbachstraße entfernt.
Jedoch werden die oberen Etagen dieser 5-geschossigen Gebäudeteile aufgrund der Höhe nicht
durch Bestandsbebauung oder Lärmschutzwände abgeschirmt. Für die 5. Etage (4. OG) ist mit Mit-
telungspegeln von bis zu 56/ 55 dB(A) tags/ nachts zu rechnen. Diese Werte liegen damit um 1
dB(A) tags und 10 dB(A) nachts über den Orientierungswerten der DIN 18005 für allgemeine Wohn-
gebiete. Die hohen Werte für den Nachtzeitraum sind auf den Güterverkehrsanteil der Bahn zurück-
zuführen.

Tags werden die Orientierungswerte der DIN 18005 im Planungsgebiet überwiegend eingehalten.
Dies gilt auch für die bisher geplanten ebenerdigen Außenbereiche und speziell für die Kinderspiel-
flächen (im Innenhof, nordwestlich von Bauteil III, südwestlich von Bauteil VII). An den höher und
näher an der Bahn gelegenen Freibereiche (Dachterrassen) werden die Orientierungswerte höchs-
tens um 4 dB(A) überschritten, aber noch die höheren Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV einge-
halten.

Nachts werden die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete nur in Ausnah-
mefällen an den bahnabgewandten Gebäudeseiten in den unteren Geschoßen eingehalten. Zumeist
werden auch die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten, an einigen Gebäuden sogar
beidseitig.
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Die Auslösewerte der Lärmaktionsplanung werden sowohl tagsüber als auch nachts eingehalten.

Aufgrund der auftretenden Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine
Wohngebiete sowie der teilweise festzustellenden Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV sind Schallschutzmaßnahmen notwendig.

Grundsätzlich mögliche Schallschutzmaßnahmen sind Schallschutz an der Lärmquelle, aktiver Schall-
schutz durch Lärmschutzwände oder –wälle und Maßnahmen des passiven Schallschutzes an den
betroffenen Gebäuden selbst.

Im vorliegenden Fall sind bereits aktive Schallschutzmaßnahmen in Form einer 3 m hohen Schall-
schutzwand entlang der Bahnstrecke umgesetzt und bei den Berechnungen berücksichtigt worden.

Maßnahmen an den umliegenden Straßen wirken sich am denkmalgeschützten ehemaligen Telegra-
phen- und Fernsprechbezirksgebäude nicht aus. Auf der Stadtjägerstraße, Dammstraße und Blumen-
straße gilt bereits Tempo 30. Lärmmindernde Fahrbahnbeläge hätten auf diesen Straßen aufgrund
der relativ geringen Verkehrsbelastung kaum Auswirkungen. Da die maßgeblichen nächtlichen Lärm-
pegel auf den Güterverkehr der Bahn zurückzuführen sind, können lärmmindernde Maßnahmen auch
an der weiter entfernten Holzbachstraße nicht dazu beitragen, dass auf Maßnahmen des passiven
Schallschutzes an den Fassaden des ehemaligen Fernmeldeamtes verzichtet werden kann.

Weitergehende aktive Schallschutzmaßnahmen sind aufgrund des Abstandes und der geplanten
Grundstückszufahrten nicht möglich.

Zum Erreichen gesunder Wohnverhältnisse sollten, soweit dies aus denkmalschutzrechtlichen Grün-
den möglich bzw. zulässig ist, die Wohnungen in den Gebäuden so angeordnet werden, dass ruhe-
bedürftige Aufenthaltsräume an eine lärmabgewandte Seite angeordnet werden können, an der zu-
mindest die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Wohngebiete 59/ 49 dB(A) tags/ nachts ein-
gehalten werden. Im vorliegenden Fall kann eine Grundrissorientierung aufgrund mehrerer Einschrän-
kungen keine grundsätzliche Lösungsmöglichkeit sein. Zum einen sind bei mehreren Bauteilen beide
Hausseiten von Überschreitungen der Orientierungswerte bzw. teilweise selbst der Immissionsgrenz-
werte der 16. BImSchV betroffen, zum anderen eignen sich die vorhandenen Gebäudetiefen der
denkmalgeschützten Gebäude weder für eine Grundrissorientierung noch für durchgesteckte Grund-
risse (Aufenthaltsräume mit Fenstern an beiden Hausseiten).

Da ein gesunder Schlaf bei gekipptem Fenster bereits ab einem Außenlärmpegel von 45 dB(A) nicht
mehr gewährleistet ist, muss das Lüften schutzbedürftiger Räume, die zum Schlafen genutzt werden
bei zu erwartenden Pegeln über 45 dB(A) über schallgedämmte Lüftungseinrichtungen ermöglicht
werden.

Im Weiteren müssen die Außenbauteile nach den Anforderungen der bauaufsichtlich eingeführten
DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau“ dimensioniert werden. Im vorliegenden Fall einer Unterbrin-
gung von Wohnnutzung, betragen die Anforderungen gegenüber Verkehrslärm an das resultierende
Schalldämm-Maß der Außenbauteile entsprechend Gleichung 6 der DIN 4109-1 mit KWohn = 30 dB
mindestens R′w,ges = 30 dB und bis zu R′w,ges = 38 dB je nach vorliegendem Außenlärmpegel.

Gewerbelärm
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In der schalltechnischen Untersuchung wurden außerdem die Gewerbelärmimmissionen auf die
Wohnbebauung prognostiziert und nach TA Lärm beurteilt.

Die Berechnungen zeigen, dass gemäß des nordwestlich angrenzenden Bebauungsplans Nr. 421 A
„Blumenstrasse/ Holzbach“ der Stadt Augsburg und der zugehörigen schalltechnischen Untersu-
chung des Forschungsinstituts der Deutschen Post an der bestehenden Wohnnutzung entlang der Blu-
menstraße 11 – 15 die zulässigen Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete und Mischge-
biete ausgeschöpft werden.

An der nächsten schutzbedürftigen Nutzung des Plangebiets würden bei einer Übernahme der Be-
triebsvorgängen der schalltechnischen Untersuchung aus dem Jahr 1984 die zulässigen Immissions-
richtwerte der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete um 5 dB(A) tags und nachts sowie das Kriterium
für kurzzeitige Geräuschspitzen um bis 20 dB(A) nachts überschritten werden. Die Richtwerte der TA
Lärm für Mischgebiete wären größtenteils eingehalten. Lediglich in Teilbereichen der West- bzw.
Nordfassade des Gebäudes I könnte das Spitzenpegelkriterium der TA Lärm für Mischgebiete nachts
überschritten sein.

Grundsätzlich besteht auf den angrenzenden, verbleibenden, aktuell gewerblich genutzten Flächen
des Bebauungsplans Nr. 421 A die Bestrebung, ebenfalls eine Wohnnutzung umzusetzen. D.h. mit-
telfristig entfällt diese theoretische Lärmquelle und es ist keine Überschreitung von Richtwerten der TA
Lärm für Wohngebiete durch das angrenzende Gebiet zu erwarten.

Bis dahin wird es aufgrund der Tatsache, dass vorliegend eine ehemalige gewerbliche Nutzung in
Wohnnutzung umgewandelt werden soll, als zumutbar angesehen, dass die heranrückende Wohn-
nutzung für die Übergangszeit die erhöhten Richtwerte für Mischgebiete hinnimmt (in Anlehnung an
eine Gemengelage nach Nr. 7.2 der TA Lärm), bei deren Einhaltung weiterhin gesunde Wohnver-
hältnisse definitionsgemäß gewahrt sind.

An den Bereichen der nordwestlichen Gebäudefassade von Gebäude I, an denen auch eine Über-
schreitung des Spitzenpegelkriteriums der TA Lärm für Mischgebiete nicht ausgeschlossen werden
kann, sind unter den bisherigen Voraussetzungen Vorkehrungen zum Schutz vor Gewerbelärm zu
treffen. Diese werden gelöst, indem dort öffenbare Fenster von schutzbedürftigen Räumen im Sinne
von Nummer 3.16 der DIN 4109-1: 2018-01 unzulässig sind. Da es sich um die Umwandlung eines
bestehenden, teilweise denkmalgeschützten Gebäudes in Wohnen handelt, scheiden architektoni-
sche Optimierungen weitestgehend aus.

Abweichend zu den Annahmen zum Gutachten von 1984 wurde zwischenzeitlich die nördliche Holz-
bachstraße mit Bahnunterführung umgesetzt, deshalb ist davon auszugehen, dass die Lkw aus wirt-
schaftlichen und logistischen Gründen über diese Straße an- und abfahren und somit ohnehin nicht
mehr direkt das Plangebiet tangieren würden.

Sonstige Anlagen und Einrichtungen außerhalb des Plangebiet:

Es wurden außerdem die Lärmimmissionen des nordwestlichen Freizeitbads an der Schwimmschul-
straße (Schwimmbad und Freilichtkino) sowie das Volksfest „Plärrer“ betrachtet.

Im Rahmen der Vorplanungen für eine Wohnnutzung auf dem verbleibenden Bebauungsplan Nr.
421 A wurde eine schalltechnische Bewertung der Immissionssituation durch das Familienbad an der
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Schwimmschulstraße (Plärrerbad) und dem Freilichtkinobetrieb auf dem Badgelände durch die Bekon
GmbH erstellt. Das Gebiet grenzt wesentlich näher an das Familienbad, so dass nach gutachterlicher
Betrachtung auf dem Plangebiet um mehr als 10 dB(A) niedrigere Beurteilungspegel aus dem Bade-
betrieb und dem Freilichtkino allein aufgrund des Abstands und damit eine Einhaltung der Richtwerte
der 18. Bundesimmissionsschutzverordnung für Sportanlagen zu erwarten sind.

Bei dem Volksfest „Plärrer“, das zwei Mal im Jahr auf dem nördlich befindlichen Plärrergelände statt-
findet, handelt es sich um ein traditionelles Volksfest, das fest in dem Bezirk und im Großraum Augs-
burg verankert ist. Es weist somit eine hohe Standortgebundenheit auf. Es kann von den zukünftigen
Bewohnern, die sich bewusst für diese Wohngegend entscheiden, eine Akzeptanz gegenüber den
Lärmauswirkungen vom Plärrer erwartet werden. Zudem ist das Volksfest (der Plärrer) bereits jetzt von
Wohnbebauung an der Kesterstraße (westlich der Langenmantelstraße) und der Blumenstraße, Pon-
teilstraße bzw. Mathildenstraße umgeben, die in gleicher Abstrahlrichtung bereits näher zum Ge-
lände des Volksfestes liegen. Wenn dort also über die begrenzte Dauer des Volksfestes eine Zumut-
barkeit gegeben ist, kann diese auch am Planvorhaben unterstellt werden.

Nordwestlich von Bauteil III soll ein Quartiersplatz dem Aufenthalt im Freien dienen und zum Spielen
und Bewegen durch Jung und Alt genutzt werden können. Abgesehen davon, dass die tatsächliche
Nutzung des Platzes und der damit verbundene verhaltensbezogene Lärm nicht im Rahmen eines
Bebauungsplanverfahrens reguliert wird, wurde die Auswirkung von Kommunikationsgeräuschen
durch 150 Personen auf das Plangebiet untersucht. Unter diesen Annahmen ergeben sich am nächst-
gelegenen Bauteil III Beurteilungspegel tagsüber von 47 dB(A) tagsüber und in der lautesten Nacht-
stunde. Die hilfsweise herangezogenen Immissionsrichtwerte der TA Lärm für allgemeine Wohnge-
biete (55/ 40 dB(A)) werden tags deutlich unterschritten. Somit ergeben sich tagsüber keine Konflikte.
Nachts wären die Immissionsrichtwerte überschritten, jedoch ist davon auszugehen, dass es nach 22
Uhr tatsächlich zu einer deutlichen Reduzierung der Frequentierung kommt. So dass zumindest die
Immissionsrichtwerte für Mischgebiete eingehalten wären.

Ergänzend wurden Freischankflächen exemplarisch für eine zentrale Lage auf dem Quartiersplatz
geprüft. Unter der Annahme eines lauten Biergartenbetriebs würden tagsüber die Richtwerte der TA
Lärm eingehalten, nachts wäre mit Überschreitungen zu rechnen.

Tiefgaragenlärm/Oberirdische Besucherstellplätze

Im Bereich unmittelbar entlang der oberirdischen Stellplätze und der Tiefgaragenrampe treten an den
direkt benachbarten Gebäudefassaden nachts Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA
Lärm auf. Grundsätzlich zählen Stellplatznutzungen jedoch zu den Alltagserscheinungen im städti-
schen Wohnumfeld.

Aufgrund der Verkehrslärmeinwirkungen von der Bahnlinie sind an diesen Fassaden ohnehin bereits
Fenster schutzbedürftiger Aufenthaltsräume zu vermeiden oder zumindest mit Schallschutzfenstern
und schallgedämmten Lüftungseinrichtungen auszustatten. Unabhängig davon sollen die Ge-
räuscheinwirkungen der Tiefgaragenrampe grundsätzlich nach dem Stand der Technik gemindert
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werden, so dass für deren konkrete Ausführung entsprechende bauliche Maßnahmen (dauerelasti-
sche Lagerung von Regenrinnen, lärmarmes Kipptor, absorbierende Verkleidung der Innenwände
etc.) vorgenommen werden. Dies wird dann im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens behandelt.
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8.  Anlagen

Anlage 1.1 – 1.2: Übersichtslageplan

Anlage 2.1 – 2.3: Ausgabeprotokoll Schallquellen

Anlage 3.1 – 3.9: Rasterlärmkarten Verkehr

Anlage 4.1 – 4.4: Rasterlärmkarten Gewerbe
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Im Auftrag der KLAUS Wohnbau GmbH
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Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Straße
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K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 0,3 0,0 84,6 77,0
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 2,3 0,0 84,6 77,0
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 2,4 0,0 84,6 77,0
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 1,4 0,0 84,6 77,0
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 3,0 0,0 84,7 77,1
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 3,2 0,0 84,7 77,1
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 1,8 0,0 84,6 77,0
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 3,7 0,0 84,7 77,1
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 8,2 0,0 85,6 78,0
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 8,0 0,0 85,6 77,9
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 6,6 0,0 85,2 77,6
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 6,1 0,0 85,1 77,4
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 5,8 0,0 85,0 77,4
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 4,7 0,0 84,8 77,2
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 4,1 0,0 84,8 77,2
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 6,0 0,0 85,0 77,4
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 6,1 0,0 85,1 77,4
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 5,2 0,0 84,9 77,3
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 3,9 0,0 84,8 77,1
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 4,3 0,0 84,8 77,2
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 4,8 0,0 84,9 77,2
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 5,2 0,0 84,9 77,3
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 5,2 0,0 84,9 77,3
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 5,6 0,0 85,0 77,3
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 6,1 0,0 85,1 77,4
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 3,6 0,0 84,7 77,1
K1-2 - Langenmantelstr. Süd/Gesundbrunne Nicht geriffelter Gussasphalt 20161 1159 203 3,5 0,2 0,4 3,1 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 1,2 0,0 84,6 77,0

K3 - Klinkerberg Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 9481 549 88 2,1 0,1 0,5 1,4 0,0 1,4 50 50 50 50 50 50 0,4 0,0 81,2 73,3

K8 - Bürgermeister-Ackermann-Straße Nicht geriffelter Gussasphalt 38580 2263 296 2,2 0,3 1,4 2,1 0,4 1,7 50 50 50 50 50 50 -19,0 0,0 89,9 81,3
K8 - Bürgermeister-Ackermann-Straße Nicht geriffelter Gussasphalt 38580 2263 296 2,2 0,3 1,4 2,1 0,4 1,7 50 50 50 50 50 50 3,1 0,0 87,7 78,9
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Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Straße
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K8 - Bürgermeister-Ackermann-Straße Nicht geriffelter Gussasphalt 38580 2263 296 2,2 0,3 1,4 2,1 0,4 1,7 50 50 50 50 50 50 11,0 0,0 89,6 80,9
K8 - Bürgermeister-Ackermann-Straße Nicht geriffelter Gussasphalt 38580 2263 296 2,2 0,3 1,4 2,1 0,4 1,7 50 50 50 50 50 50 -1,2 0,0 87,6 78,8

K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 1,3 0,0 81,0 73,7
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 2,3 0,0 81,1 73,8
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 3,7 0,0 81,2 73,9
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 4,9 0,0 81,3 74,0
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 6,7 0,0 81,6 74,4
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 7,7 0,0 81,9 74,7
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 7,7 0,0 81,9 74,7
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 6,8 0,0 81,6 74,4
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 7,6 0,0 81,9 74,7
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 8,4 0,0 82,1 74,9
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 6,6 0,0 81,6 74,4
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 4,5 0,0 81,3 74,0
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 6,7 0,0 81,6 74,4
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 2,7 0,0 81,1 73,8
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 4,6 0,0 81,3 74,0
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 4,9 0,0 81,3 74,0
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 4,2 0,0 81,2 73,9
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 5,6 0,0 81,4 74,2
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 3,1 0,0 81,1 73,8
K3 - Klinkerberg Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 9240 531 94 2,1 0,1 0,5 2,7 0,0 1,3 50 50 50 50 50 50 1,5 0,0 81,0 73,7

K8 - Rosenaustraße Nicht geriffelter Gussasphalt 33070 1938 259 2,1 0,3 1,5 1,9 0,0 1,4 30 30 30 30 30 30 0,3 0,0 83,7 74,8

K8 - Holzbachstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 17070 987 160 2,4 0,3 1,5 1,6 0,8 1,6 50 50 50 50 50 50 -2,2 0,0 84,0 76,2
K8 - Holzbachstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 17070 987 160 2,4 0,3 1,5 1,6 0,8 1,6 50 50 50 50 50 50 -3,7 0,0 84,2 76,3
K8 - Holzbachstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 17070 987 160 2,4 0,3 1,5 1,6 0,8 1,6 50 50 50 50 50 50 -3,6 0,0 84,2 76,3
K8 - Holzbachstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 17070 987 160 2,4 0,3 1,5 1,6 0,8 1,6 50 50 50 50 50 50 -3,0 0,0 84,1 76,3
K8 - Holzbachstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 17070 987 160 2,4 0,3 1,5 1,6 0,8 1,6 50 50 50 50 50 50 -1,3 0,0 84,0 76,2

K6 - Badstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 400 23 4 8,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 1,5 0,0 64,6 55,5
K6 - Badstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 400 23 4 8,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 3,5 0,0 64,7 55,6
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Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"
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K6 - Badstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 400 23 4 8,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 3,5 0,0 64,7 55,6

K6 - Badstraße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 14241 821 138 2,3 0,2 0,5 2,7 0,0 0,0 50 50 50 50 50 50 1,4 0,0 83,0 75,1

K4 - Stadtjägerstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1241 72 11 0,9 0,0 0,9 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -0,7 0,0 68,9 60,3
K4 - Stadtjägerstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1241 72 11 0,9 0,0 0,9 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -2,5 0,0 68,9 60,3
K4 - Stadtjägerstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1241 72 11 0,9 0,0 0,9 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 1,8 0,0 68,9 60,3

K7 - Schwimmschulstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1561 84 26 2,2 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -0,7 0,0 69,7 63,9
K7 - Schwimmschulstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1561 84 26 2,2 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 2,3 0,0 69,7 63,9
K7 - Schwimmschulstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1561 84 26 2,2 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 1,6 0,0 69,7 63,9

K1-2 - Blumenstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 740 43 6 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 0,5 0,0 67,0 57,7
K1-2 - Blumenstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 740 43 6 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -3,4 0,0 67,1 57,8
K1-2 - Blumenstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 740 43 6 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 0,5 0,0 67,0 57,7
K1-2 - Blumenstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 740 43 6 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 4,4 0,0 67,2 57,8
K1-2 - Blumenstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 740 43 6 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 4,5 0,0 67,2 57,8
K1-2 - Blumenstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 740 43 6 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 3,2 0,0 67,0 57,8
K1-2 - Blumenstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 740 43 6 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 2,9 0,0 67,0 57,8

K5 - Ausfahrt PP Telekom Nicht geriffelter Gussasphalt 2250 130 21 3,4 0,5 0,5 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -0,3 0,0 71,9 63,0

K7 - Ausfahrt PP Nicht geriffelter Gussasphalt 1510 88 14 5,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -1,0 0,0 70,5 61,1
K7 - Ausfahrt PP Nicht geriffelter Gussasphalt 1510 88 14 5,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -2,5 0,0 70,5 61,1
K7 - Ausfahrt PP Nicht geriffelter Gussasphalt 1510 88 14 5,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -3,1 0,0 70,6 61,2
K7 - Ausfahrt PP Nicht geriffelter Gussasphalt 1510 88 14 5,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -1,0 0,0 70,5 61,1

K1-2 - Langenmantelstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 16020 920 163 3,7 0,3 0,5 3,8 0,8 0,8 50 50 50 50 50 50 -0,5 0,0 83,6 76,3
K1-2 - Langenmantelstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 16020 920 163 3,7 0,3 0,5 3,8 0,8 0,8 50 50 50 50 50 50 8,5 0,0 84,8 77,6
K1-2 - Langenmantelstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 16020 920 163 3,7 0,3 0,5 3,8 0,8 0,8 50 50 50 50 50 50 2,8 0,0 83,7 76,4
K1-2 - Langenmantelstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 16020 920 163 3,7 0,3 0,5 3,8 0,8 0,8 50 50 50 50 50 50 1,7 0,0 83,6 76,3

K1-2 - Badstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 14800 850 150 2,3 0,2 0,4 2,5 0,0 0,8 50 50 50 50 50 50 2,4 0,0 83,1 75,7
K1-2 - Badstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 14800 850 150 2,3 0,2 0,4 2,5 0,0 0,8 50 50 50 50 50 50 2,1 0,0 83,1 75,6
K1-2 - Badstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 14800 850 150 2,3 0,2 0,4 2,5 0,0 0,8 50 50 50 50 50 50 1,9 0,0 83,1 75,6

K4 - Dammstraße Nord Nicht geriffelter Gussasphalt 570 33 5 3,8 0,0 1,9 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -1,3 0,0 66,3 56,7

K4 - Dammstraße Süd Nicht geriffelter Gussasphalt 1440 83 14 1,5 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 3,7 0,0 69,7 61,2
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Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Straße
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K3 - Stadtjägerstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1330 78 10 0,8 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 0,2 0,0 69,2 59,7
K3 - Stadtjägerstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1330 78 10 0,8 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 2,5 0,0 69,2 59,7
K3 - Stadtjägerstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1330 78 10 0,8 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 4,3 0,0 69,3 59,8
K3 - Stadtjägerstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 1330 78 10 0,8 0,0 0,8 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 1,1 0,0 69,2 59,7

K5 - Badstraße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 14800 851 149 2,4 0,2 0,4 2,5 0,0 0,0 50 50 50 50 50 50 0,2 0,0 83,1 75,4

K5 - Badstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 14220 818 143 2,3 0,2 0,5 2,6 0,0 0,0 50 50 50 50 50 50 -3,7 0,0 83,1 75,4
K5 - Badstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 14220 818 143 2,3 0,2 0,5 2,6 0,0 0,0 50 50 50 50 50 50 -0,5 0,0 83,0 75,3

K6 - Ausfahrt Plärrer Nicht geriffelter Gussasphalt 2521 142 31 0,9 0,0 0,4 0,0 0,0 0,0 30 30 30 30 30 30 -1,9 0,0 71,6 64,7

K6 - Holzbachstraße Nicht geriffelter Gussasphalt 14801 844 161 2,1 0,1 0,4 2,3 0,0 0,0 50 50 50 50 50 50 -1,2 0,0 83,0 75,8

K7 - Holzbachstraße Ost Nicht geriffelter Gussasphalt 14851 846 164 2,1 0,1 0,4 2,3 0,0 0,8 50 50 50 50 50 50 -0,5 0,0 83,0 76,0

K7 - Holzbachstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 16230 918 193 2,0 0,2 0,4 1,9 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 1,0 0,0 83,4 76,6
K7 - Holzbachstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 16230 918 193 2,0 0,2 0,4 1,9 0,0 0,6 30 30 30 30 30 30 0,5 0,0 80,0 73,2
K7 - Holzbachstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 16230 918 193 2,0 0,2 0,4 1,9 0,0 0,6 30 30 30 30 30 30 3,0 0,0 80,0 73,2
K7 - Holzbachstraße West Nicht geriffelter Gussasphalt 16230 918 193 2,0 0,2 0,4 1,9 0,0 0,6 50 50 50 50 50 50 -0,5 0,0 83,4 76,6

SoundPLAN 9.0

Bericht Nr.
070-01932
Anlage 2.1

Seite 4



Strecke 5305 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: 5305 Richtung: Augsburg Oberhausen Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 3,0 - 100 734 - 72,1 60,1 15,7 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 67,3 55,3 11,0 70,3 58,3 14,0

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 70,3 61,6 19,4 70,9 62,2 20,0

- Gesamt 11,0 5,0 - - - 75,1 64,5 21,4 73,6 63,7 21,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - - -

Strecke 5305 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: Richtung: Abschnitt: 2 Km: 0+137

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 3,0 - 100 734 - 75,1 60,1 15,7 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 70,3 55,3 11,0 73,3 58,3 14,0

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 73,2 61,6 19,4 73,8 62,2 20,0

- Gesamt 11,0 5,0 - - - 78,1 64,5 21,4 76,6 63,7 21,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+137 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - 3,0 -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
Seite 1
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Strecke 5305 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: Richtung: Abschnitt: 3 Km: 0+231

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 3,0 - 100 734 - 72,1 60,1 15,7 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 67,3 55,3 11,0 70,3 58,3 14,0

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 70,3 61,6 19,4 70,9 62,2 20,0

- Gesamt 11,0 5,0 - - - 75,1 64,5 21,4 73,6 63,7 21,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+231 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - - -

Strecke 5305 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: Richtung: Abschnitt: 4 Km: 0+460

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 3,0 - 100 734 - 75,1 60,1 15,7 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 70,3 55,3 11,0 73,3 58,3 14,0

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 73,2 61,6 19,4 73,8 62,2 20,0

- Gesamt 11,0 5,0 - - - 78,1 64,5 21,4 76,6 63,7 21,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+460 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - 3,0 -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932
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Strecke 5305 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: Richtung: Abschnitt: 5 Km: 0+491

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 3,0 - 100 734 - 72,1 60,1 15,7 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 67,3 55,3 11,0 70,3 58,3 14,0

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 70,3 61,6 19,4 70,9 62,2 20,0

- Gesamt 11,0 5,0 - - - 75,1 64,5 21,4 73,6 63,7 21,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+491 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - - -

Strecke 5306 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5306 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 8,0 100 734 - 77,8 63,8 28,8 80,8 66,8 31,8

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 68,8 54,8 19,8 71,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 63,3 51,4 19,8 66,3 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 31,0 4,0 160 67 - 72,9 53,2 34,7 67,0 47,3 28,8

- Gesamt 41,0 14,0 - - - 79,5 64,9 35,9 81,6 67,6 34,3

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5306 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: Richtung: Abschnitt: 2 Km: 0+152

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 8,0 100 734 - 80,8 63,8 28,8 83,8 66,8 31,8

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 71,8 54,8 19,8 74,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 66,2 51,4 19,8 69,2 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 31,0 4,0 160 67 - 75,8 53,2 34,7 69,9 47,3 28,8

- Gesamt 41,0 14,0 - - - 82,5 64,9 35,9 84,6 67,6 34,3

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+152 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5306 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: Richtung: Abschnitt: 3 Km: 0+244

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 8,0 100 734 - 77,8 63,8 28,8 80,8 66,8 31,8

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 68,8 54,8 19,8 71,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 63,3 51,4 19,8 66,3 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 31,0 4,0 160 67 - 72,9 53,2 34,7 67,0 47,3 28,8

- Gesamt 41,0 14,0 - - - 79,5 64,9 35,9 81,6 67,6 34,3

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+244 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr
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Strecke 5306 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: Richtung: Abschnitt: 4 Km: 0+472

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 8,0 100 734 - 80,8 63,8 28,8 83,8 66,8 31,8

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 71,8 54,8 19,8 74,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 66,2 51,4 19,8 69,2 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 31,0 4,0 160 67 - 75,8 53,2 34,7 69,9 47,3 28,8

- Gesamt 41,0 14,0 - - - 82,5 64,9 35,9 84,6 67,6 34,3

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+472 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5306 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: Richtung: Abschnitt: 5 Km: 0+503

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 8,0 100 734 - 77,8 63,8 28,8 80,8 66,8 31,8

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 68,8 54,8 19,8 71,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 63,3 51,4 19,8 66,3 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 31,0 4,0 160 67 - 72,9 53,2 34,7 67,0 47,3 28,8

- Gesamt 41,0 14,0 - - - 79,5 64,9 35,9 81,6 67,6 34,3

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+503 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5302 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5302 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 11,0 2,0 100 734 - 81,8 65,9 41,3 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 1,0 120 734 - 74,4 58,5 33,9 74,4 58,5 33,9

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 1,0 1,0 280 173 - 62,9 52,9 33,9 65,9 56,0 36,9

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 75,4 56,4 49,8 68,6 49,5 42,9

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 40,0 6,0 160 67 - 76,4 53,5 46,9 71,2 48,2 41,7

- Gesamt 94,0 15,0 - - - 84,2 67,4 52,1 80,6 64,5 46,9

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 100,0 - - - - - -

Strecke 5302 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5302 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 2 Km: 0+191

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 11,0 2,0 100 734 - 81,8 65,9 41,3 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 1,0 120 734 - 75,5 59,2 37,8 75,5 59,2 37,8

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 1,0 1,0 280 173 - 64,5 52,2 39,6 67,5 55,2 42,6

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 77,0 58,4 55,5 70,2 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 40,0 6,0 160 67 - 78,0 55,5 52,6 72,8 50,3 47,4

- Gesamt 94,0 15,0 - - - 84,9 67,8 57,5 81,2 64,8 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+191 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
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Strecke 5302 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5302 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 3 Km: 0+573

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 11,0 2,0 100 734 - 85,8 65,9 41,3 81,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 1,0 120 734 - 79,5 59,2 37,8 79,5 59,2 37,8

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 69,8 49,5 30,9 72,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 1,0 1,0 280 173 - 68,5 52,2 39,6 71,5 55,2 42,6

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 81,0 58,4 55,5 74,1 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 40,0 6,0 160 67 - 82,0 55,5 52,6 76,8 50,3 47,4

- Gesamt 94,0 15,0 - - - 88,8 67,8 57,5 85,2 64,8 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+573 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 4,0 -

Strecke 5302 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5302 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 4 Km: 0+602

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 11,0 2,0 100 734 - 81,8 65,9 41,3 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 1,0 120 734 - 75,5 59,2 37,8 75,5 59,2 37,8

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 1,0 1,0 280 173 - 64,5 52,2 39,6 67,5 55,2 42,6

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 77,0 58,4 55,5 70,2 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 40,0 6,0 160 67 - 78,0 55,5 52,6 72,8 50,3 47,4

- Gesamt 94,0 15,0 - - - 84,9 67,8 57,5 81,2 64,8 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+602 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
Seite 7

SoundPLANnoise 9.0



Strecke 5302 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5302 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 5 Km: 0+819

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 11,0 2,0 100 734 - 84,8 65,9 41,3 80,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 1,0 120 734 - 78,5 59,2 37,8 78,5 59,2 37,8

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 68,8 49,5 30,9 71,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 1,0 1,0 280 173 - 67,5 52,2 39,6 70,5 55,2 42,6

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 80,0 58,4 55,5 73,1 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 40,0 6,0 160 67 - 81,0 55,5 52,6 75,8 50,3 47,4

- Gesamt 94,0 15,0 - - - 87,8 67,8 57,5 84,2 64,8 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+819 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5302 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5302 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 6 Km: 0+916

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 11,0 2,0 100 734 - 81,8 65,9 41,3 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 1,0 120 734 - 75,5 59,2 37,8 75,5 59,2 37,8

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 1,0 1,0 280 173 - 64,5 52,2 39,6 67,5 55,2 42,6

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 77,0 58,4 55,5 70,2 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 40,0 6,0 160 67 - 78,0 55,5 52,6 72,8 50,3 47,4

- Gesamt 94,0 15,0 - - - 84,9 67,8 57,5 81,2 64,8 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+916 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
Seite 8

SoundPLANnoise 9.0



Strecke 5306 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: 5306 Richtung: Augsburg Oberhausen Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 9,0 100 734 - 77,8 63,8 28,8 81,3 67,4 32,3

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 68,8 54,8 19,8 71,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 63,3 51,4 19,8 66,3 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 32,0 5,0 160 67 - 73,0 53,4 34,8 68,0 48,3 29,8

- Gesamt 42,0 16,0 - - - 79,6 64,9 36,0 82,1 68,1 34,8

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - - -

Strecke 5306 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: 5306 Richtung: Augsburg Oberhausen Abschnitt: 2 Km: 0+563

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 9,0 100 734 - 80,8 63,8 28,8 84,3 67,4 32,3

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 71,8 54,8 19,8 74,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 66,2 51,4 19,8 69,2 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 32,0 5,0 160 67 - 75,9 53,4 34,8 70,8 48,3 29,8

- Gesamt 42,0 16,0 - - - 82,5 64,9 36,0 85,1 68,1 34,8

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+563 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - 3,0 -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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SoundPLANnoise 9.0



Strecke 5306 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: 5306 Richtung: Augsburg Oberhausen Abschnitt: 3 Km: 0+593

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 9,0 100 734 - 77,8 63,8 28,8 81,3 67,4 32,3

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 68,8 54,8 19,8 71,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 63,3 51,4 19,8 66,3 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 32,0 5,0 160 67 - 73,0 53,4 34,8 68,0 48,3 29,8

- Gesamt 42,0 16,0 - - - 79,6 64,9 36,0 82,1 68,1 34,8

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+593 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - - -

Strecke 5306 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: 5306 Richtung: Augsburg Oberhausen Abschnitt: 4 Km: 0+822

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 9,0 100 734 - 80,8 63,8 28,8 84,3 67,4 32,3

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 71,8 54,8 19,8 74,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 66,2 51,4 19,8 69,2 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 32,0 5,0 160 67 - 75,9 53,4 34,8 70,8 48,3 29,8

- Gesamt 42,0 16,0 - - - 82,5 64,9 36,0 85,1 68,1 34,8

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+822 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - 3,0 -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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SoundPLANnoise 9.0



Strecke 5306 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: 5306 Richtung: Augsburg Oberhausen Abschnitt: 5 Km: 0+913

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

14 5306-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 8,0 9,0 100 734 - 77,8 63,8 28,8 81,3 67,4 32,3

15 5306-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 68,8 54,8 19,8 71,8 57,8 22,8

16 5306-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 63,3 51,4 19,8 66,3 54,5 22,8

17 5306-P-11 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 32,0 5,0 160 67 - 73,0 53,4 34,8 68,0 48,3 29,8

- Gesamt 42,0 16,0 - - - 79,6 64,9 36,0 82,1 68,1 34,8

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+913 Standardfahrbahn - 60,0 - - - - - -

Strecke 5302 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5302 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 10,0 2,0 100 734 - 81,4 65,5 40,9 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 72,5 56,2 34,8 - - -

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 - - 280 173 - - - - - - -

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 77,0 58,4 55,5 70,2 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 39,0 5,0 160 67 - 77,9 55,4 52,5 72,0 49,5 46,6

- Gesamt 90,0 12,0 - - - 84,3 67,0 57,4 79,5 62,6 51,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5302 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5302 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 2 Km: 0+469

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 10,0 2,0 100 734 - 84,4 65,5 40,9 80,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 75,5 56,2 34,8 - - -

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 68,8 49,5 30,9 71,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 - - 280 173 - - - - - - -

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 80,0 58,4 55,5 73,1 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 39,0 5,0 160 67 - 80,9 55,4 52,5 75,0 49,5 46,6

- Gesamt 90,0 12,0 - - - 87,3 67,0 57,4 82,5 62,6 51,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+469 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5302 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5302 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 3 Km: 0+563

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 10,0 2,0 100 734 - 81,4 65,5 40,9 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 72,5 56,2 34,8 - - -

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 - - 280 173 - - - - - - -

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 77,0 58,4 55,5 70,2 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 39,0 5,0 160 67 - 77,9 55,4 52,5 72,0 49,5 46,6

- Gesamt 90,0 12,0 - - - 84,3 67,0 57,4 79,5 62,6 51,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+563 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5302 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5302 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 4 Km: 0+790

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 10,0 2,0 100 734 - 85,4 65,5 40,9 81,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 76,5 56,2 34,8 - - -

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 69,8 49,5 30,9 72,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 - - 280 173 - - - - - - -

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 81,0 58,4 55,5 74,1 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 39,0 5,0 160 67 - 81,9 55,4 52,5 76,0 49,5 46,6

- Gesamt 90,0 12,0 - - - 88,3 67,0 57,4 83,5 62,6 51,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+790 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 4,0 -

Strecke 5302 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5302 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 5 Km: 0+816

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 10,0 2,0 100 734 - 81,4 65,5 40,9 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 72,5 56,2 34,8 - - -

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 - - 280 173 - - - - - - -

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 77,0 58,4 55,5 70,2 51,5 48,6

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 39,0 5,0 160 67 - 77,9 55,4 52,5 72,0 49,5 46,6

- Gesamt 90,0 12,0 - - - 84,3 67,0 57,4 79,5 62,6 51,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+816 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr
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Strecke 5302 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5302 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 6 Km: 1+195

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

1 5302-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 10,0 2,0 100 734 - 81,4 65,5 40,9 77,4 61,5 36,9

2 5302-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 71,4 55,5 30,9 - - -

3 5302-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 1,0 1,0 100 207 - 65,8 49,5 30,9 68,8 52,5 33,9

4 5302-P-11 : TGV | 1*2 | 2-V2*5 | 280 - - 280 173 - - - - - - -

5 5302-P-12 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*2 | 160 39,0 4,0 160 135 - 75,4 56,4 49,8 68,6 49,5 42,9

6 5302-P-13 : RB/RE-E | 5-Z5-A20*1 | 160 39,0 5,0 160 67 - 76,3 53,3 46,8 70,4 47,4 40,9

- Gesamt 90,0 12,0 - - - 83,6 66,6 52,0 79,1 62,4 45,9

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

1+195 Standardfahrbahn - 100,0 - - - - - -

Strecke 5300 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5300 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 72,5 56,2 34,8 75,5 59,2 37,8

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 78,7 59,4 51,2 72,9 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 21,0 3,0 230 184 - 75,3 56,0 47,8 69,9 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 75,7 65,6 52,8 68,5 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 73,2 54,5 51,6 67,2 48,5 45,6

- Gesamt 113,0 25,0 - - - 85,7 70,1 57,4 85,9 69,9 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
Seite 14

SoundPLANnoise 9.0



Strecke 5300 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5300 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 2 Km: 0+477

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 85,5 66,6 42,0 87,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 75,5 56,2 34,8 78,5 59,2 37,8

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 71,8 52,5 33,9 71,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 81,6 59,4 51,2 75,8 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 21,0 3,0 230 184 - 78,2 56,0 47,8 72,8 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 78,6 65,6 52,8 71,4 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 76,1 54,5 51,6 70,1 48,5 45,6

- Gesamt 113,0 25,0 - - - 88,6 70,1 57,4 88,8 69,9 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+477 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5300 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5300 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 3 Km: 0+565

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 72,5 56,2 34,8 75,5 59,2 37,8

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 78,7 59,4 51,2 72,9 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 21,0 3,0 230 184 - 75,3 56,0 47,8 69,9 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 75,7 65,6 52,8 68,5 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 73,2 54,5 51,6 67,2 48,5 45,6

- Gesamt 113,0 25,0 - - - 85,7 70,1 57,4 85,9 69,9 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+565 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5300 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5300 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 4 Km: 0+793

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 85,5 66,6 42,0 87,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 75,5 56,2 34,8 78,5 59,2 37,8

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 71,8 52,5 33,9 71,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 81,6 59,4 51,2 75,8 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 21,0 3,0 230 184 - 78,2 56,0 47,8 72,8 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 78,6 65,6 52,8 71,4 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 76,1 54,5 51,6 70,1 48,5 45,6

- Gesamt 113,0 25,0 - - - 88,6 70,1 57,4 88,8 69,9 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+793 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5300 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5300 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 5 Km: 0+822

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 72,5 56,2 34,8 75,5 59,2 37,8

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 78,7 59,4 51,2 72,9 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 21,0 3,0 230 184 - 75,3 56,0 47,8 69,9 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 75,7 65,6 52,8 68,5 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 73,2 54,5 51,6 67,2 48,5 45,6

- Gesamt 113,0 25,0 - - - 85,7 70,1 57,4 85,9 69,9 52,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+822 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5300 Augsburg-Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5300 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 6 Km: 0+990

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 71,4 55,5 30,9 74,4 58,5 33,9

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 77,1 57,8 45,5 71,3 51,9 39,7

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 21,0 3,0 230 184 - 73,7 54,4 42,1 68,3 48,9 36,7

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 74,1 66,3 47,1 66,9 59,1 39,9

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 71,6 52,5 45,9 65,6 46,5 39,9

- Gesamt 113,0 25,0 - - - 85,0 70,2 52,1 85,6 69,9 48,1

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+990 Standardfahrbahn - 100,0 - - - - - -

Strecke 5305 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5305 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 2,0 - 100 734 - 70,3 58,3 14,0 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 67,3 55,3 11,0 - - -

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 70,3 61,6 19,4 70,9 62,2 20,0

- Gesamt 10,0 4,0 - - - 74,3 63,9 21,0 70,9 62,2 20,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5305 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5305 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 2 Km: 0+488

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 2,0 - 100 734 - 73,3 58,3 14,0 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 70,3 55,3 11,0 - - -

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 73,2 61,6 19,4 73,8 62,2 20,0

- Gesamt 10,0 4,0 - - - 77,3 63,9 21,0 73,8 62,2 20,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+488 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5305 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5305 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 3 Km: 0+586

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 2,0 - 100 734 - 70,3 58,3 14,0 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 67,3 55,3 11,0 - - -

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 70,3 61,6 19,4 70,9 62,2 20,0

- Gesamt 10,0 4,0 - - - 74,3 63,9 21,0 70,9 62,2 20,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+586 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5305 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5305 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 4 Km: 0+817

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 2,0 - 100 734 - 73,3 58,3 14,0 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 70,3 55,3 11,0 - - -

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 73,2 61,6 19,4 73,8 62,2 20,0

- Gesamt 10,0 4,0 - - - 77,3 63,9 21,0 73,8 62,2 20,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+817 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - 3,0 -

Strecke 5305 Augsburg Oberhausen nach Augsburg Hbf Gleis: 5305 Richtung: Augsburg Hbf Abschnitt: 5 Km: 0+847

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 2,0 - 100 734 - 70,3 58,3 14,0 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 - 120 734 - 67,3 55,3 11,0 - - -

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 70,3 61,6 19,4 70,9 62,2 20,0

- Gesamt 10,0 4,0 - - - 74,3 63,9 21,0 70,9 62,2 20,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+847 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
Seite 19

SoundPLANnoise 9.0



Strecke 5305 Augsburg Hbf nach Augsburg Oberhausen Gleis: 5305 Richtung: Augsburg Oberhausen Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

18 5305-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 3,0 - 100 734 - 72,1 60,1 15,7 - - -

19 5305-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 1,0 1,0 120 734 - 67,3 55,3 11,0 70,3 58,3 14,0

20 5305-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 7,0 4,0 100 207 - 70,3 61,6 19,4 70,9 62,2 20,0

- Gesamt 11,0 5,0 - - - 75,1 64,5 21,4 73,6 63,7 21,0

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 40,0 - - - - - -

Strecke 5300 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5300 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 1 Km: 0+000

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 2,0 120 734 - 74,4 58,5 33,9 77,4 61,5 36,9

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 77,1 57,8 45,5 71,3 51,9 39,7

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 22,0 3,0 230 184 - 73,9 54,6 42,3 68,3 48,9 36,7

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 74,1 66,3 47,1 66,9 59,1 39,9

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 71,6 52,5 45,9 65,6 46,5 39,9

- Gesamt 115,0 26,0 - - - 85,2 70,3 52,1 85,9 70,2 48,3

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+000 Standardfahrbahn - 100,0 - - - - - -

Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Emissionsberechnung Schienenverkehr

Bericht Nr. 070-
01932

Anlage 2.2
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Strecke 5300 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5300 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 2 Km: 0+389

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 2,0 120 734 - 75,5 59,2 37,8 78,5 62,2 40,9

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 78,7 59,4 51,2 72,9 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 22,0 3,0 230 184 - 75,5 56,2 48,0 69,9 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 75,7 65,6 52,8 68,5 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 73,2 54,5 51,6 67,2 48,5 45,6

- Gesamt 115,0 26,0 - - - 85,9 70,3 57,4 86,2 70,3 52,2

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+389 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Strecke 5300 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5300 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 3 Km: 0+556

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 85,5 66,6 42,0 87,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 2,0 120 734 - 78,5 59,2 37,8 81,5 62,2 40,9

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 71,8 52,5 33,9 71,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 81,6 59,4 51,2 75,8 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 22,0 3,0 230 184 - 78,4 56,2 48,0 72,8 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 78,6 65,6 52,8 71,4 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 76,1 54,5 51,6 70,1 48,5 45,6

- Gesamt 115,0 26,0 - - - 88,9 70,3 57,4 89,2 70,3 52,2

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+556 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 3,0 -
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Strecke 5300 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5300 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 4 Km: 0+584

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 2,0 120 734 - 75,5 59,2 37,8 78,5 62,2 40,9

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 78,7 59,4 51,2 72,9 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 22,0 3,0 230 184 - 75,5 56,2 48,0 69,9 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 75,7 65,6 52,8 68,5 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 73,2 54,5 51,6 67,2 48,5 45,6

- Gesamt 115,0 26,0 - - - 85,9 70,3 57,4 86,2 70,3 52,2

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+584 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -

Strecke 5300 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5300 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 5 Km: 0+807

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 85,5 66,6 42,0 87,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 2,0 120 734 - 78,5 59,2 37,8 81,5 62,2 40,9

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 71,8 52,5 33,9 71,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 81,6 59,4 51,2 75,8 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 22,0 3,0 230 184 - 78,4 56,2 48,0 72,8 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 78,6 65,6 52,8 71,4 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 76,1 54,5 51,6 70,1 48,5 45,6

- Gesamt 115,0 26,0 - - - 88,9 70,3 57,4 89,2 70,3 52,2

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+807 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - 3,0 -
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Strecke 5300 Augsburg Hbf nach Augsburg-Oberhausen Gleis: 5300 Richtung: Augsburg-Oberhausen Abschnitt: 6 Km: 0+902

Zugart Anzahl Züge Geschwin- Länge Emissionspegel L'w [dB(A)]

Name Tag Nacht digkeit je Zug Max Tag Nacht

km/h m 0 m 4 m 5 m 0 m 4 m 5 m

7 5300-P-8 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 100 13,0 11,0 100 734 - 82,5 66,6 42,0 84,8 68,9 44,3

8 5300-P-9 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*30 | 10-Z18*8 | 120 2,0 2,0 120 734 - 75,5 59,2 37,8 78,5 62,2 40,9

9 5300-P-10 : GZ-E | 7-Z5-A4*1 | 10-Z5*10 | 100 2,0 1,0 100 207 - 68,8 52,5 33,9 68,8 52,5 33,9

10 5300-P-11 : ICE | 4-V1*2 | 230 23,0 3,0 230 369 - 78,7 59,4 51,2 72,9 53,5 45,4

11 5300-P-12 : ICE | 4-V1*1 | 230 22,0 3,0 230 184 - 75,5 56,2 48,0 69,9 50,5 42,4

12 5300-P-13 : ICE | 1*2 | 2-V1*9 | 280 21,0 2,0 280 279 - 75,7 65,6 52,8 68,5 58,4 45,6

13 5300-P-14 : RB/RE-E | 5-Z5-A8*1 | 160 32,0 4,0 160 67 - 73,2 54,5 51,6 67,2 48,5 45,6

- Gesamt 115,0 26,0 - - - 85,9 70,3 57,4 86,2 70,3 52,2

Schienen- Fahrflächen- Strecken- Kurvenfahr- Gleisbrems- Vorkehrungen g. Sonstige Brücke

kilometer Fahrbahnart zustand geschwindigkeit geräusch geräusch KL Quietschgeräusche Geräusche KBr KLM

km c1 c2 km/h dB dB dB dB dB dB

0+902 Standardfahrbahn - 130,0 - - - - - -
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Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"

Ausgabeprotokoll der Schallquellen

Name Quelltyp l oder S

m,m²

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

LwMax

dB(A)

Tagesgang

Lkw-Flächen W,N/PP01,02 Fläche 14161,35 57,0 98,5 Nacht -13

Lw,Max Lkw Fahrweg_Nacht Linie 298,25 0,0 24,7 107,0 Nacht

Lw,Max Lkw Fahrweg_Tag Linie 485,67 0,0 26,9 107,0 Tag

SoundPLAN 9.0

Bericht Nr.
070-01932
Anlage 2.3

Seite 1



Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und
Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"
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Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und
Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"
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Bebauungsplan Nr. 482 I
"Zwischen Holzbachstraße und
Stadtjägerstraße - Teilbereich Südost"
Stadt Augsburg
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